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Morgen⸗Ausgabe. 
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A Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Aus nn end und Montag früh. — Beſtellune en werden in der Expedition, Ketterhagerga e Nr. 4, 2 
„No 15097. und bei allen Kaiſerl. % ſtanſtalten bes In⸗ und Auslandes an enommen g reis pro Quartal 4,50 &, durch die Post bezogen 5 M — Inſerate koſten für die Petitzeile 18 


oder deren Raum 20 9. — Die „Danzige lt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreifen, 


eee eee 


0 allerdings 13 zu ſpät abgeliefert worden ſind. Die # agrarifche Begehrlichkeit im Reichstage freie Bahn hat, 
Jury, zu der 6 Architekten und 5 Beamte gehören, 10 5 Magic r tal der Bolten ge de 
wird am 2. März in Leipzig zuſammentreten. Den Erdung be Br dſde ner Die Agrar ier baber 
Architekten war freigeſtellt, ihre Arbeiten unter ein böſes Gewiſſen, Sogar die „N. A. Ztg.“ warnt fie, 
ihren Namen oder mit einem Motto verſehen ab⸗ ſich dem Glauben hinzugeben, daß mit dem nun in der 
gegen die Behauptung, als ‚lei fie jemals für die zuliefern. Von erſterer Freiheit haben die bedeu⸗ Leſung errungenen Siege die Sache definitiv apficert ſei. 
Erhöhung der Getreidezölle eingetreten. Nun aber] tenderen hieſigen Architekten, Ende u. Böckmann, Die „Launenhaftigkeit 5 Ec ehrheits⸗ 
Schreibt fie, bei der Arbeit, das Verſtändniß für die Schwechten, von Schmieda u. f. w., Gebrauch ges beſchlüſſe ſei oft genug in Erſcheinung getreten, fo daß 
Nothlage der Landwirthſchaft und die Wege 105 macht. Unter den Motto's findet ſich auch das] man das Schicksal dieſer Sache nicht ‚eher für ge blogt 
deren Abstellung vorzubereiten, habe fie, die „N. folgende, eine Anſpielung auf die Geſtaltung des alan 0 112 5 at die due der Grobe 
3 end } ] A. Ztg.“, in erſter Reihe geſtanden und zur Klar⸗ Bauplatzes enthaltende: „Iſt der Bauplatz nicht fleet gilt gilt noch haften Grade für Die Granee 
des in Spanien und den übrigen meiftbegünftigten | ſtellung der Sachlage in hervorragender Weiſe mit] gerade, was nutzt dann die Facade.“. Von Berlin | derſelben. Eine verlorene Schlacht entscheidet nicht über 
Ländern producirten Roggens mit einigen Aende⸗ gewirkt. Bei den intimen Beziehungen des Blattes allein ſind an 50 Pläne eingegangen, die allerdings den Ausgang des Feldzuges. 
rungen an. 5 zu dem Herrn Reichskanzler hat daſſelbe nicht zu nicht alle hieſigen Architekten angehören dürften. * Stanley hat (der „Kreuzztg.“ zufolge) vom 
g, Die erſte Strafkammer des Landgerichts ver⸗ befürchten, daß Fürſt Bismarck ob dieſer Ruhm⸗“ I Berlin, 19. Febr. Der Freundſchafts⸗ Congo eine traurige Nachricht erhalten; ſein alter 
nrtheilte heute den Buchdruckereibeſitzer Ala un | vebigeit unzufrieden den Kopf ſchüttele Die und Handelsvertrag zwiſchen dem deutſchen Reiſegefährte, Capitän Hanſſens, iſt zu Vivi am 
Chemnitz, welcher den Chefredacteur des „ kladderg⸗ „N. A. Ztg.“ hat in den letzten Jahren nichts ge. Reich und der ſüdafrikaniſchen Republik, Fieber geſtorben. Hanſſens war der letzte 
datſch“, Löwenſtein, am 22. Auguſt v. J. in ſeiner than, als zu den bekannten Bauernbriefen des] welcher dem Bundesrath in deutſchem und hol⸗ überlebende Weiße von der Expedition Stanleys, 
Wohnung thätlich inſultirte, zu einer Gefängniß⸗ Reichskanzlers den Commentar zu liefern, und die ländiſchem Text vor liegt, iſt von einer erläuternden] die Ende 1879 an der Congomündung 
ſtrafe von 4 Monaten. N ie der ländlichen Bevölkerung durch die] Denkſchrift begleitet, deren Einleitung lautet: landete. Hanſſens vereinigte alle körperlichen 
Braunſchweig, 20. Febr. Der Regentſchafts⸗ S hilderung der angeblichen Nothlage und der „Nachdem die ſüdafrikaniſche Republik durch die mit und geiſtigen Cigenichaften eines Afrika⸗ 


mehr zu nehmen, der ſchon darbt, mußten ſie 
gefallen laſſen, daß die Organe der Reglern i 
Anſchwärzung der wohlwollenden Abſichten 
Regierung Klage führten. 5 

Mitten im Wahlkampfe proteſtirte die „N. A. 


Celegraphiſcher Specialdienſt 
der VDauiger Zeitung. 

Berlin, 20, Febr. Wie Wolffs Bureau 
meldet, wird das Sperrgeſetz durch das heute er⸗ 
ſcheinende „Reichsgeſetzblatt“ veröffentlicht. 

— Mit der Wahrung der Geſchäfte des Haus⸗ 
minifteriums iſt nach der „Poſt“ Graf Stto⸗ 
Stolberg⸗Wernigerode betraut. 

— Der Bundes rath nahm in feiner heutigen 
Sitzung die Vorlage betreffend die Zollverhandlung 


ig ſta en wird, ſteht noch nicht feſt. 

„Der Warſchauer „Morgen⸗Curier“ regiſtrirt 

das Gerücht, der polniſche Afrikareiſende 

Rogozinski ſei mit einem deutſchen Schiffe in 

Hamburg eingetroffen. 5 

| * Conſervativerſeits wird, wie der „B. B.⸗C.“ 

ſchreibt, der von dem Abgeordnetenhauſe in zweiter 

Leſung abgelehnte Antrag der Budgeteommiſſion 

auf Verdoppelung der preußiſchen Lotterie⸗ 

Looſe bei der dritten Berathung des Etats wieder⸗ 
holt werden. 

Nach einem Telegramm des „Berl. Tagebl.“ 
meldet die „Polit. Correſp.“ aus Konſtantinopel, 
der Zuſtand Wettendorf Beys habe ſich derart 

verſchlimmert, daß an dem Aufkommen des⸗ 
ſelben gezweifelt wird. 

i Leipzig, 18. Februar. Am heutigen Nachmittag 
iſt der Redacteur der „Leipziger Gerichtszeitung“, 
Herr Werner, auf Anordnung der ee 

verhaftet worden. Das genannte Blatt atte, 

wie das „Leipziger Tageblatt“ meldet, vor einiger 

Zeit in der Angelegenheit des ermordeten Polizei⸗ 
rathes Rumpff ein ſecretes Anjchreiben der 

Polizeidirection zu Frankfurt a. M. mitgetheilt. 

[Es iſt nun angenommen worden, daß dieſe Ver⸗ 

| öffentlichung, nur auf Grund der Verletzung des 

amtlichen Dienſtgeheimniſſes ſeitens eines Beamten 


einer Börſenſteuer augenblick ich noch 
für ſpruchreif hält. Von entſcheidender 
eite iſt ausgeſprochen worden, daß die Börſen⸗ 

r eine ſo einſchneidende Frage bilde, daß es 


Sitz 


rath beſchloß in Folge der beſonderen Umſtände eine Mittel zur Bereicherung der Nothleidenden anzu⸗ Großbritannien am 27, Februar 1884 zu London ver⸗ forſchers in hohem Maße in ſich. Seine germaniſch⸗ 
10. 8 · A h # Are) h ; 
Mons, 20 Febr. Etwa 3000 Arbeiter aus kanzlers die Bewegung für die Erhöhung der des Stagtspräſidenten der Republik nach Europa ent⸗ nicht an der nothwendigen Strenge fehlen ließ. Er 
die Arbeit ein; ſie fordern Lohnerhöhung. | Herufen worden. Kaum war der Reichstag gewählt, feits in Verhaudlungen über den Abſchluß eines Freund:] Widerſtand fanden und unverrichteter Sache um⸗ 
explodirte vor einem kleinem Seitenthor des De⸗ Während der 1 h für die große] am 8. Auguſt pr. durch den Volksraad der ſüdafrikani⸗ ſein Tod iſt daher ein ſehr großer Verluſt für 
uur ein grober Unfug vorzuliegen. „demokratiſch⸗ultramontane Bündniß“ fortgeſetzt, bis als eine vertrag mäbige Megelnng ber Danbeläbesiehungen Fieber geſtorben. Hanſſens ſtand im Begriff, nach 
bei Metammeh erhaltenen Wunden am 16 Februar | Reichs anzler an det Spite einer agrariſcheſchutz⸗ | nach geführten Verhandlungen ift in dem zu Berlin am zukehren; er war erſt 40 Jahre alt. 
a) 
TTT an —— liberalen, die Polen und Elſaß Lothringer Es folgt ſodann ein Hinweis auf die Ueber⸗ der Congo⸗Geſellſchaft nach Weſtafrika. Von dieſen 
at der Bürgerſchaft einen Bericht der Rathhaus⸗ ſchloſſenen Handelsverträgen und der Handels⸗ worden und bekam kurz nach ſeiner Ankunft zu 
Koſtenaufwande von 4600 000 Mk. auf dem Rath⸗ umänien, Serbien und Griechen⸗ hergeſtellt und konnte in voller Geſundheit feine 
Hamburg, 19. Febr. Wie die „Hamburgiſche * Die Berathung über die der Schlußacte zu 
mmiſſion wird an den Reichstag berichten und 

Stagtsrente beſchloſſen; die Offerten find bis zum V forkgeſetzt, in welcher ſämmtliche Bevollmächtigte, 
i 5 de u mit Aus e des 5 
einfuhrverbot aus Hamburg n 
land ſei bisher erlaubt geweſen, weil eine gute 
habe die ſtrengen Maßregeln zur Verhinderung von 
gegen eine halbe Million Stück betragenden Schaf: | 
Bremen gegenüber erlaſſenen Einfuhrverbote benach⸗ 
directes Telegramm geſtern mitgetheilt iſt) vorläufig 
Als bei den letzten Reichstagswahlen von 
g 1 Deutſchlaud. 

auf die nothwendigſten Lebensmittel, durch die Berlin, 20. Febr. Am 15. Februar iſt der 

11 Weiterführung einer Politik, die darauf hinaus⸗ in Leipzig abgelaufen. Die Zahl der einge⸗ 


nochmalige Vertagung des Landtages bis zum regen 15 f kinbarte Convention ihre Unabhängigkeit ſichergeſtellt plämiſche Munterkeit gewann die Eingeborenen im 
März So iſt unter der Autorität des Reichs- hatte, iſt von der im vergangenen Jahre unter Führung Fluge für ſich, obwohl er es auch zur rechten Zeit 
+ Q u f Produits“, 7 1 m 5 RAR ſandten Deputation der Regierung des Transvaallandes 255 a 
ee en landwirthſchaftlichen Zölle künſtlich ins Leben Per Winch an erkennen een edel daß deutſcher⸗ erreichte daher raſch günſtige Erfolge, wo andere 
ſo beeilte ſich der Reichskanzler, die reife Frucht zu ſchafts⸗ und delsvertrages mit der Republik einge⸗ kehren mußten. Neben Stanley hatte Hanſſens das 
Rom, 20. Febr. Geſtern Abend zehn Uhr pflücken. i abe e e Wunſche ift diesseits nach, der Meiſte für die Erforſchung des Congogebiets gethan, 
utirtenkammer⸗Gebäudes eine mit Pulver gefüllte Action wurde freilich im Reichstage der bei den | ſchen Republik vollzogenen Ratification der Londoner König Leopold II. Uebrigens war ſeit neun Mo⸗ 
laſche, richtete aber keinen Schaden au. Es ſcheint Wahlen begonnene Kampf gegen das berüchtigte onvention, um ſo bereitwilliger entſprochen worden, naten kein Agent der Congo⸗Geſellſchaft dort am 
Korti, 20. Febr. General Stewart iſt an den plötzlich der Vorhang aufgezogen wurde und der e En Ablauf feiner Dienſtzeit jetzt nach Europa zurück⸗ 
in Gakdul geſtorben. zöllneriſchen Majorität ſtand, zu der die Conſer⸗ 220 von den beiderſeitigen Bevollmächtigten Im vorigen Herbſte gingen bekanntlich vier 
Fortſ. d Telegr. a. d. 2. Seite. pativen, das Centrum und die Hälfte der National: | unterzeichneten Vetta ae ee deutſche landwirth REN Gärtner im Dienfte 
Delegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. Material lieferten. einſtimmung der Einzelbeſtimmungen des Vertrages hat der eine, Herr Nipperdey, jetzt zum erſten 
. Hamburg, 19. Februar, Abends. Der Senat mit den in den letzten Jahren deutſcherſeits abge-] Male berichtet: er war nach dem Quillu 1 
au⸗Commiſſion zugeſtellt, in welchem beantragt verträge der ſüdafrikaniſchen Republik mit Portugal] Rudolfſtadt einen Fieberanfall. In dem daſelbſt 
wird, den Rohbau des Rathhauſes mit einem und mit Belgien, ſowie mit den Handelsverträgen errichteten Sanatorium wurde er jedoch bald wieder 
hausmarkte in organiſcher Verbindung mit der TFhälgkeit beginnen, mit deren Erfolgen er feiner 
Börje auszuführen. ; Zur Börjenftenerfrage ſchreibt unfer A-Corre- | Angabe nach zufrieden iſt. 
1 ondent noch vom 20. Februar folgendes: „Die ‘ 0 Ylußacte 
Börſenhalle“ meldet, hat die Finanzdeputation die gebende Form wurde in der geſtrigen vierſtündigen 
Begebung von 25 Millionen 3% proc. Hamburgiſcher e 95 17 . Sitzung 95 Commiſſion der Afrikauiſchen Conferenz 
eſchlüſſe über dieſe Vorſchläge faſſen. Praktiſche 0 
3. März cr. einzuliefern. I eſſen ee lle die na einem Beinbruche d 
London, 20. Febr. Unterhaus. ien he en en ke x 
klärte nachfolgendes der Kanzler des „ zogthums ; 8 
Lancaſter, Trevelyan: Die Vieheinfuhr aus Deutſch⸗ 
Sicherheit gegen die Einſchleppung von Viehſeuchen 1 
henden geweſen ſei. Die deutſche Regierung 
Viehſeuchen ſo ſtreng durchgeführt, daß ſeit dem 
Jahre 1883 unter dem aus Deutſchland importirten, 
vieh kein einziger Seuchenfall vorgekommen ſei. Die ! 
deutſche Regierung ſei von dem Hamburg und 
richtigt; von einer Ausdehnung des Einfuhrverbots 
auf andere deutſche Hafen ſei (wie ſchon durch 
abgeſehen worden. 
Die Maske fällt. 
freiſinniger Seite den Wählern vorgehalten 
wurde, die Regierung plane neue Steuern, auch 
ahl gouvernementaler Candidaten gebe die Termin für die Einreichung der Pläne zu der Con⸗ 
Wählerſchaft der Regierung unbedingte Vollmacht currenz für das neue Reichsgerichtsgebäude 
zu geben, der ſchon hat, und dem noch gangenen Pläne beläuft ſich auf 119, von denen | Getr 
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5 Sin blaues Wunder Endlich erklärte der Doctor das junge Mädchen nkt, fie Tante Clifabeth zurückkäme. Da litt fie es nicht 
8 9 75 5 für gerettet; Eliſabeth küßte vor Freude weinend r und verlangte dringend, daß Eliſabeth länger in dem reizenden Seebade, ſie trat ſchnell 

Von P. van Gries holm. die Hände, des alten Freundes und meinte, der dieſes, ihr größtes Kind, auch mit einem Kuß bes entſchloſſen ihre Heimreiſe an, um ſich ihrem alten 
Jortſetzung) Himmel hätte ihr noch nie ein ſo köstliches Geſchenk grüßen müßte. Beruf mit neuem Muth und und geſtärkter Geſund⸗ 


Sie hat ihren alten Uebermuth behalten; ich | heit hinzugeben. Das war im Auguſt des 


1. 


Fünf Jahre nach dem Tode des Vaters erbte beſcheert. Die Kranke erholte ſich verhältnißmäßig ö 
0 mache Ihnen mein Compliment“, ſagte Eliſabeth, Jahres 1884. 


Fliſabeth von einem entfernten Verwandten ein kleines ſchnell, aber als fie fo weit war, um die Reiſe na 4. N l 
amögen, deſſen Einkünfte ihr eine beſcheidene, Hauſe antreten zu können, brach ihre treue Pflegerin dem Hausherrn lächelnd die Hand reichend, die von Noch einige Tage verweilte ſie in Danzig bei 
aber ſorgenfreie Exiſtenz ſicherten. Man nahm es zuſammen und der Arzt ſagte: 15 hatte es ihr ihm ehrfurchtsvoll an die Lippen geführt wurde. Frau Ella, die ſich vergebens bemühte, der Freundin 
als ſelbſtverſtändlich an, daß ſie nun die Penſion con lange prophezeit, aber ſie hat einen Bald f ein längeres Bleiben abzuſchmeicheln. 5 
auflöſen würde. Aber dem war nicht jo. Willen, der auch das Fieber bezwingt und „Hebe Dich weg von mir“, ſagte dieſe lachend 
ih Ste, hatte ihren Beruf lieb gewonnen. Sie ſomit jede Diagnoſe zu Schanden macht.“ Aber Ju zu der kleinen liebenswürdigen Verführerin. Aber 
füptte ſich nicht mehr unnütz und vereinſamt auf | der Doctor hatte auch einen feften Willen, er der Satanas in der reizenden Geſtalt Frau Ellas 
e, Welt, fie hatte das Leben wieder lieben erlaubte nicht eher die Wiedereröffnung der hob ſich nicht hinweg, ſondern ſetzte ſich vielmehr 
gelernt, ſie erfreute ſich an allem Schönen, was Penſion, ehe Eliſabeth nicht etwas Tüchtiges zur auf Eliſabeths Schoß und fing von neuem zu 
* ihr bot, und beſuchte mit ihren jungen Mädchen Kräftigung ihrer überreizten Nerven gethan hätte. bitten und ſchmeicheln an. „Ich fürchte, ich könnte 
heater, Concerte, Geſellſchaften und Bälle — aber Da man im Gebirge lebte, verordnete er See⸗ mich umflimmen laſſen, und um Deinen Lockungen 
auch die Stätten des Elends, kalte Dachſtuben und luft, war aber nicht wenig erſtaunt, als ſich feine | zu widerſtehen, eile ich nun in die Wüſten der 
umpfe 0 wo Noth und Jammer Patientin anſchickte, dieſe Verordnung zu befolgen. Bildergalerie und“ — f 5 
berricht und ihre lieb iche Erſcheinung wie die eines Er ſah ihr ſtarr in's Geſicht und tee dann: „So d „Höre“, rief die fleine heitere Frau und ihre 
rettenden Engels begrüßt wurde. 8 find wir alſo kränker, als pur dach m, werden Augen blitzten, „ich will nicht hoffen, daß Du Dich 
Alle Herzen ſtanden ihr offen, und fie verftand | daher die Penſion nicht vor wm —eptember er⸗ | über unſere ſchöne Bildergalerie luſtig machen 
ein jedes. öffnen, werde ſelbſt jo gut fein, dieſes den Müttern willſt. Es find ausgezeichnete Bilder darin, und 
9 Die Jahre kamen und gingen, aber nicht die unſerer jungen Mädchen mitzutheilen.“ Damit ten. 1 das blaue Wunder“ — 5 

oſen von Eliſabeths Wangen. Voll und ſtattlich] ging er und Glifabeth reiſte nach Zoppot. e Er war ein Deutſcher geblieben, das war das „Das blaue Wunder“, wiederholte Eliſabeth, 
einzige, was Eliſabeth bei dieſer Nachricht mit „um das kennen zu lernen, gehe ich einzig und 


ar ſie geworden und ihre ſchlanken Hände zeigten Sie hatte dieſen Badeort gewählt, weil in 


kleine Grübchen als ſie ärtli 75 2 R h h a 17 5 f 15 ' 0 1 9 2 N) 

„ al tlich über den Scheitel] Danzig eine ihrer Jugendfreundinnen berheirathet Freude erfüllte. — Als fie ſich am Abend in ihr allein hin. . 

10 Pflegebefohlenen ſirſch die über einen brennend war, von der ſie wiederholt zu einem Beſuche PR Stübchen zurückgezogen hatte, hielt fie ſtrenges Ge | „Einzig und allein?“ rief Frau Ella empört. 
ißen Kopf klagte gefordert worden war. richt mit ſich. ch biſt erbärmlich,“ ſprach ſie] Als fie aber der Freundin fröhliches Geſicht Jah, 


rückſichtslos zu ſich, „erbärmlicher als ich dachte. merkte fie die Neckerei und ſagte dann, nachdem ſie 
Du biſt zufrieden und 10 5 und mißgönnſt ihm] den bewölkten Himmel aufmerkſam betrachtet hatte, 
ſeinen Frieden? Es iſt nur, weil ich mich krank] warnend: „Es giebt Regen!“ 


Tante Cliſabeth machte kalte Umſchläge, aber Frau Ella empfing Eliſabeth mit kindlichem 
5 Opfſchmerz wurde immer heftiger, und als fie | Jubelgeſchrei, fie hatte ihre ſechd hoffnungsvollen 
tot ihre Hand an den Puls der Kranken legte, Sprößlinge mit Blumenſträußen bewaffnet und fie 


fühlte fie das Bl. 7 indiakeſt 37 5 Zerr g 1 zate ie 5 ; an NE erinderte ane 
| Blut mit raſender Geſchwindigkeit nach der Größe auf dem Perron aufmarſchirt. fühle,“ entſchuldigte ſie ſich, „es ſind gewiß nur „Regenſchirme auch!“ erwiderte Eliſabeth und 

dutch die Adern fließen. [Das war ein feierlicher Empfang und Eliſa-⸗ 1 5 ſchlechten Nerven!“ Und 1 löſchte das Licht fort war fie. ln 

denkli le ſchickte zum Arzt. Dieſer machte ein be- beth wurde im Triumph nach Haufe ge⸗ mit dem in Vorſatz, fie und ſich zu beſſern und Nach einigen Minuten fing es in der That zu 

da 1che8 Geſicht und ſprach die Befürchtung aus, führt. Dort übergab jedes der Kinder Freude über Waldens Glück empfinden zu wollen. regnen an; aber unſere Penſionstante kümmerte es 


n Zoppot gab ſich Eliſabeth einem ſüßen nicht. Je mehr es regnete, je ſchneller ging ſie, und 
15 far niente hin, das von 995 wohlthätigem jo ſtand fie bald mit lebhaft gerötheten Wangen 
up für ihre angegriffeuen Nerven war, daß ſte im Franziskanerkloſter und reichte ihren triefenden 
Ablauf der erſten Saiſon ihre frühere geiſtige Schirm über die Barriere, welche die Garderobiere 
che und körperliches Wohlbefinden wiedererlangt vom Publikum trennt. ; 2 
itte. . 5 i „Es wird wohl der einzige bleiben“, meinte die 
Es hatten ſich zwei neue Penſionärinnen ange: Behüterin der Schirme, „bei ſolchem Wetter geht 
det und die alten wiederholt angefragt, wann! kein Danziger in die Galerie.“ 


Lin Nervenfieber herannahe. ſeinen Blumenſtrauß mit einem Kuß; nur das 
für Ep waren kummervolle Wochen und Monate | jüngfte Mädchen wollte ſeine Blumen nicht 
ſie n. liſabeth. Die andern jungen Mädchen ſchickte abgeben, ſelbſt nicht als Frau Ella behauptete, böſe 
debe Hauſe und pflegte das arme, in heftigſten zu werden und mit lachendem Geficht nach der 
Nele hantaſten liegende Kind Tag und Nacht. Ruthe langte. . N 15 
50 en der alte Arzt energiſch darauf beſtand, Es war gut, daß in dieſem Augenblick de 

wurd liſabeth von einer Krankenpflegerin abgelöſt Herr des Hauſes eintrat, ſonſt hätte das Freuden 
„ gönnte fie ſich doch ſelten Ruhe. feſt noch mit Thätlichkeiten geendet. Nun wurd 


ae ehen ſein könne, 
gesondert entweder 
durch Eid zu erklären, 


forderung nachzukommen, und daraufhin erfolgte 
auf Grund von 8 69 der Strafprozeßordnung ſeine 
Verhaftung. Dieſer Paragraph handelt von den 
olgen der Zeugnißverweigerung. Von dem Ver⸗ 
in iſt ſofort e eingereicht worden. 
we 


8 
Baſel, 16. Febr. Wie die „Schw. Grenzp.“ 


von unterrichteter Seite vernimmt, iſt die vom 
„Basler Volksblatt“ gebrachte Notiz, betreffend das 


Beſtehen einer vollſtändig geſchloſſenen und organi⸗ 
ſirten hundertgliedrigen Anarchiſtengeſellſchaft 
in Baſel völlig unbegründet. Eine ſolche Organi⸗ 
ſation würde auch nicht der Gewohnheit der Anar⸗ 
chiſten entſprechen, die zur Wahrung ihrer Geheim⸗ 
niſſe mit Vorliebe nur ganz kleine Gruppen bilden. 
Gegenwärtig mögen ſich in Baſel kaum ein halbes 
Dutzend ausgeſprochene Anarchiſten aufhalten, die 
als Schweizerbürger nicht ausgewieſen werden können. 
0 


Holland. 
* In Holland achtet man jetzt ſehr ſtreng auf 
die Einfuhr von Dynamit. Wie die „Tijd“ 


vernimmt, iſt den Zollbeamten beſonders zur Pflicht 


gemacht, bei der Reviſion des Gepäcks der nord⸗ 
amerikaniſchen und engliſchen Reiſenden darauf zu 
achten, ob dieſe auch Dynamit oder entzündliche 


Sachen mit ſich führen. Den Zollbeamten iſt höhere 


Amtsbefugniß beigelegt worden, als den Polizei⸗ 


beamten; letztere müſſen den erſteren auf deren Auf- 


forderung ſtets hilfreiche Hand leiſten. 
Frankreich. 
Paris, 19. Februar. Es gilt, wie der „Fr. 3.“ 
telegraphirt wird, in parlamentariſchen Kreiſen für 
ausgemacht, daß die Kammer die Erhöhung der 
Getreidezölle verwerfen wird. 
* Dem engliſchen „Standard“ 


gemeldet: 
Flotte an. 


Widerſtand. 
Torpedoboote zurückgeſchlagen. 
den Angriff am Sonntag und nun gelang derſelbe. 


Die Mannſchaften der in den Grund gebohrten 


chineſiſchen Panzerſchiffen landeten und befinden ſich 


an der Küſte in Sicherheit. Die Franzoſen haben 
ſich zur Verfolgung des übrigen Theils der chineſi⸗ 


ſchen Flotte Auge 


alien. 

Neapel, 19. Febr. Sämmtliche italieniſche Panzer⸗ 
ſchiffe erſter Klaſſe erhielten nach einem Telegramm 
der „Fr. Z.“ aus Wien Ausrüſtungsbefehl. Zelte 
für 45 000 Mann werden bereitgehalten. 


Ante 
N 
2 


ſchäfligenden Frage 


e Theilung 


nz Euro 
des ſchw. 


Landes zu heben beginnt. Eben hat er die Ver⸗ 
ſteigerung einer reichen Erzmine angeordnet, was 
ein Ereigniß in dieſem halbbarbariſchen Lande iſt, 
da es die erſte Mine wäre, die von Europäern 
ausgebeutet wird. Da die Spanier in Marokko 
einen Vaſallenſtaat erblicken, in deſſen Angelegen⸗ 
heiten fremde Regierungen ohne die ſpaniſche Ein⸗ 
willigung ſich nicht einmiſchen dürfen, ſo iſt es 
ſehr wahrſcheinlich, daß die Mine zu einigen 
diplomatiſchen Noten Veranlaſſung gehen wird. Wie 
bekannt, hat nämlich Spanien durch den Vertrag 


von 1861 weitreichende Rechte über das afrikaniſche 


Kaiſerreich erworben, wodurch es ſich in alle dieſes 


und das Ausland irgendwie angehende Dinge 


miſchen kann. Da die beſagte Mine drei Kilometer 
von Centa, der ſpaniſchen Feſtung, liegt, ſo erklärt 
es ſich, daß unſere Officiöſen die Aufmerkſamkeit 
der Regierung auf die Angelegenheit lenken. Im 
Hintergrunde ſteht die ſeit Jahren zwiſchen Spanien 
und Frankreich beſtehende Rivalität um die Be⸗ 
ſitzungen der an Algier grenzenden Gebiete und um 
den Einfluß am Hofe von Fez. 

8 N Nupland. 

Aus Tjumen im weſtlichen Sibirien be 
richten Privatbriefe, daß in der dortigen Gegend 
ein durch die vorjährige Mißernte hervorgerufenes 
ſchreckliches Elend herrſcht. Eine Folge deſſelben 
ſind maſſenhafte Verbrechen, von denen faſt täglich 
gemeldet wird. Man ſah Anfang Dezember, von 


2 


l 2 


„Eben deshalb kam ich her, da kann man un⸗ 
geſtört alles in Augenſchein nehmen“, ſagte Elijabeth, 
während ſie ſich ihres naſſen Regenmantels entledigte. 
Dies ging nicht leicht und ſo ſprang ein eben 
eingetretener Herr galant hinzu, um 1 aus der 
durchweichten Hülle zu befreien. 

Er faßte an den Kragen des Mantels, ſie 
wendete, ob ſo viel ungewohnter Höflichkeit über⸗ 


raſcht, den Kopf — der Fremde prallte zurück 
und Eliſabeth blieb regungslos mit beiden 
halb ausgezogenen Aermeln wie in einer 


Zwangsjacke ſtecken. Dieſe Situation war fo 
komiſch, daß ſowohl Eliſabeth als die Garderobiere 
in herzliches Lachen aushrachen. 

Doch der Fremde lachte nicht. 
näher. 
vor Aufregung — „Eliſabeth, biſt — find Sie es 
wirklich?“ 


Nun trat er 


Nun war die Reihe ſprachloſer Ueberraſchung 
Sie ſtarrte ihn an, als wäre er 
eim Gebild aus Himmelshöhen und nicht ein irdiſcher, 


an ſie gekommen. 


naß geregneter Erdenbewohner, groß und ſtattlich, 
die ſchönen intereſſanten Züge vom mächtigen Voll⸗ 
bart verdüſtert. Wie ruhig hatte ſie gemeint ihm 
entgegentreten zu können, wie unruhig klopfte num das 


Herz in ihrer Bruſt. Doch ſie hatte ſich zu beherr⸗ 


ſchen gelernt und mit klarer, ruhiger Stimme rief 
ſie: „Ei, freilich bin ich's, aber bitte, helfen Sie 
mir aus der Situation, in die Sie mich durch ihre 
Höflichkeit gebracht haben. Ich kann beim beſten 


Willen nicht allein aus den naſſen engen Aermeln 


herauskommen!“ Dann ſchwieg ſie verwundert ſtill, Partei, der früher an den politiſchen wie an 


und ſonſtigen gemeinnützigen Be⸗ 


binzu und half ihr mechaniſch den Regenmantel i Keen e an 


denn ihre Stimme klang ihr ſo fremd, als hätte 
Er ſprang 


ein Anderer dieſe Worte geſprochen. 


abſtreifen, und trat mit ihr in die Galerie. 
(Fortſ. folgt.) 


und Herr Werner wurde auf⸗ 
den Einſender zu nennen oder 
daß er den Einſender nicht 
kenne. Herr Werner hat es abgelehnt, dieſer Auf. 


werden aus 
Shanghai noch folgende Einzelheiten über die 
Seeſchlacht zwiſchen den Chineſen und Franzoſen 6 
Eourbet_ griff am Freitag die chinefiſche 
Drei chineſiſche Schiffe ergriffen ſofort 
die Flucht, die anderen aber leiſteten entſchloſſenen 
Viermal wurden die franzöſiſchen 
Courbet erneuerte 


e de 
zen 
Erdtheiles kann es angeſehen werden, daß auch 
der Sultan von Marokko die reichen Schätze ſeines 


„Eliſabeth“, ſagte er und ſeine Stimme bebte 


des Kriegsminiſters vom 10. d. M., daß 


1 


wo die Nachrichten datiren, dem Winter mit große 
Sorge entgegen. a 


merife.. 


erſcheinen, aber der Fall iſt vollſtändig ohne fein 


Zeugniß. Der Staat tritt als Ankläger auf. Frau 
Dudley's Vertheidiger hat geäußert, die Verthei⸗ 
digung werde den Irrſinn der Clientin behaupten. 
Short dürfte ſeinem Richter nicht entgehen, weil 


Phelan es ablehnt, gegen ihn vorzugehen. Auch 


in dieſem Falle werden die Behörden die Ankläger 
ſein und dazu die bereits vollſtändig abgegebene 


Ausſage Phelan's benutzen, deſſen Abreiſe von hier 
keinerlei Bedeutung hat. 


Der Umſchwung im Sudan. 
Die Nachricht, daß der Mahdi mit einer un⸗ 
geheuren Macht die Offenſive ergriffen und nord⸗ 


von Gubat nach Gakdul retirirte, macht in London 
den peinlichſten Eindruck. Es kamen die folgenden 
Details an: General Buller ſah Freitag Nacht ein, 
daß der Feind in Metammeh zu überlegen ſei, und 
daß jeden Augenblick noch größere Verſtärkungen 


900 Offiziere wußten jedoch, daß es nach Gakdul 
gehe 


Wolſeley als unabweisliche militäriſche Noth⸗ 
wendigkeit. Die ganze engliſche Mannſchaft verließ 
Gubat zu Fuß. Die Kameele wurden nur zum 


und 1500 Kameele brachen früh Morgens am 
14. Februar auf. Die Engländer verbrannten die 
Reſte ihrer untransportablen Vorräthe und be⸗ 
gannen den Rückzug. Der Feind in Metamme 
bemerkte den Rückzug erſt einige Stunden ſpäter; 


aus und verſuchten nicht den Rückzug aufzuhalten. 
Die Engländer kamen ohne einen Schuß ab⸗ 


nächſten Tage ſetzten ſie 
langten ſchon in Gakdul an; von hier geht es 


weiter rückwärts nach Korti. 
Die „Pall Mall Gazette“, die neueſten Ereigniſſe 
Feldzugsplan 


beſprechend, meldet, der ganze 
Wolſeleys ſei jetzt aufgegeben; Gakdul werde vielleicht 


mit einer kleinen Macht gehalten werden, um den 
Feind zu verhindern, die Brunnen in der Wüſte zu 


becupiren. Der Vormarſch auf Berber iſt 
aufgegeben. General Brakenbury wird nach 


Korti zurückberufen. Die ganze engliſche 
[Truppenmacht werde ſich in Debha, zwiſchen 
; Dongola und Korti, concentriren. Korosko wird 


tionen von Suakin aus zu lenken, oder gar nach 


wärts marſchirt, und daß General Buller eiligſt 


Dieſen Rückzug meldete er dem General 


Waſſertragen benutzt. 1600 Engländer, 300 Aegypter 


zufeuern am Sonntag Morgen in Abuklea an. Am 
en Rückzug fort und 


London, um von dort aus den Feldzug zu dirigiren. 
Es beſteht die größte Gefahr, daß der Telegraphen⸗ 


draht zwiſchen Dongolg und Waddyhalfa durch⸗ 
ſchnitten werde, wodurch 
engliſchen Sudan⸗Armee mit der Außenwelt ver⸗ 
eitelt würde. 


Die „Pall Mall Gazette“ ſagt, Wolſeleys 
Erpedition ſei nur in Debba haltbar. Das Blatt 
erinnert an Gordons fortwährende Mahnung, wenn 

ü gehöre, werde die 
Aufgabe, ihn zu vernichten, furchtbar erſchwert und 


Khartum einmal dem Mahdi 


doch zur Sicherheit Aegyptens abſolut nothwendig 
ein. England ſei nicht länger der Herr! er Siti 


n 9 9 


„Pall Mall Gazette dir att S ! 
für furchtbar gefährdet, dageger 0 
ladſtone ſeinen heiteren Sinn. 5 


Von der Marine. 


jede Communication der 


ie 
einem 


U Kiel, 19. Februar. Die deutſche Marine 
in gegenwärtig 440 active Offiziere, ein⸗ 


chließlich 
Bedarf nur unzureichend gedeckt wird. 


mangel in der Flotte im Allgemeinen abzuhelfen, 
ſo wird ſie in Bezug auf die Offiziere nur 
allmählich eintreten. 8 


die Zahl der eingeſtellten Cadetten nur eben hin⸗ 


ür die nächſten Jahre wird 


der à la suite geſtellten, wodurch der 
f m ; Was die 
Möglichkeit betrifft, dem mehrerwähnten Perſonen⸗ 


ſich bei 


Gardes du Corps iſt von dieſen Gewichtsbeſtimmungen 

{ 90 gänzlich ausgeſchl 

aus Khartum eintreffen könnten; er beſchloß daher 

Na d Fauſt 98 Aufgeben von Gubat A eee Comte bat e Ae na 
il Ich die Wü i zuſar omité hatte zu geſte ei 

e e DU Die Bar, amaeblig u dem Gewerbehauſe eine Einladung an die Parteigenoſſen 


5 0 Un i ng, 
auch dann ſchickten die Araber nur einige Vedetten been 


für den Holzhandel ſowie 
des 


daß die vom 


t ab, ebenfo wie alle anderen Mannſchaften des 
Heeres, vor ihren directen Vorgeſesten Front machen 
müſſen. Eine Verfügung vom 5. März 1874, welche die 


bunden hatte, iſt durch dieſe neue Beſtimmung aufge⸗ 
Ana. a Eine kriegsminiſterielle Verfügung poin 8. d. 
Mä ſetzt mit allerhöchſter Genehmigung das Minimale 
maß, welches zur Einſtellung der Rekruten in einzelne 
Truppentheile erforderlich iſt, herunter. Währen 
bisher für alle Truppen des Garde Corps als 
mindeſte Körpergröße 1,70 Meter und nur für 
Ausnahmefälle 1,67 Meter feſtgeſetzt waren, ſoll in 
Zukunft für die leichte Garde⸗Kavallerie (Dragoner und 
Huſaren) das Minimalmaß 1,65 Meter betragen Ebenſo 
wird bei den Dragonern und Huſaren der Linie das 
Minimalmaß, welches bisher 1,62 und nur ausnahms⸗ 
weile 1,57 Meter betrug, definitiv auf 1,57 Meter feſt⸗ 
geſetzt. Dafür iſt als ein neues Erforderniß für die 
Auswahl der bei der Kavallerie, reitenden Artillerie und 
dem Train einzuſtellenden Rekruten die Muskelkräftig⸗ 
keit aufgeſtellt. Bezüglich des Körpergewichts der 
Kavallexierekruten iſt ferner beſtimmt, daß das Gewicht 
in der Regel bei der ſchweren Kavallerie 70, bei der 
leichten 65 Kilogr. nicht überſteigen darſ, doch dürfen 
i der Garde⸗Kavallexie dieſe Gewichtsgrenzen 
in maximo um 5 Kilogr. erhöhen; das Regiment der 
offen. i 

g. [Verſammlung.] Ein aus Mitgliedern der 
hieſigen Centrums⸗ und conſerpativen Partei 


ergehen laſſen, um die Holzzollvorlage zu beſprechen. 
Die Verſammlung, die unter dem Vorſitz des 
Kundgebung gegen die Erhöhung 
Conſul Brinkmann, 


8 prachen zunä 
Es ſp zunächſt im Weſentlichen voll⸗ 


je Ausführungen ſich 


err 


flommen mit denen des Herrn Secretär der Kaufſmann⸗ 
ſchaft Ehlers in den beiden Verſammlungen im Schützen⸗ 
hauſe und Gewerbehaufe deckten. Außerdem ſprach der 
Redner die Anſicht aus, daß die Poſition 4, 9 
h Bretterzolles, die wohlwollende Abſicht der Reichs⸗ 
dem Arbeiterſtande Danzigs aufzuhelfen, nicht 


fi d die großen Gefahren 
ur 
Holzes e Induſtrien. 


Sinne ſprach Hr. 


verkennen laſſe. Redner 


In 


die Zoll⸗ 
erhöhungen 


würden. Der Vorſitzende verlas darauf die fol 


zugehen ſoll: 


den Holzhandel Danzigs und damit insbeſondere auch 
die Erwerbsverhältniſſe der zahlreichen in dieſer Brauche 
thätigen Arbeiterbepölkerung auf, das Empfindlichſte 
ſchädige und die Arbeitsloſigkeit in hohem Grade ver⸗ 
mehren würde, die Fractionen des Centrums 
und der Deutſchconſervativen zu erſuchen, ihren 
Einfluß dahin geltend machen zu wollen, daß die 
projectirte Zollerhöhung für die genannten drei Poſitionen 
abgelehnt werde. Dagegen ſieht die Verſammlung in der 
in der Bol. 4 in Ausſicht genommenen Zollerhöhung 


auf ungehobelte Bretter in der Richtung der Längsachſe 


beſägten Kanthölzer und ähnlicher Säge⸗ und Schnitt⸗ 
waaxen eine Maßregel, die geeignet iſt, unſeren Arbeitern 
die ſo ſehr nothwendige Vermehrung der Erwerbsthätig⸗ 
keit zu verſchaffen.“ 5 
Hr. Fuchs betont darauf noch, daß es ſich hier 
nicht um . ſondern lediglich um die 
Dane. Erwe 
und empfahl die Ref 
derr Zunmerm 


a 5 


eu bau 
egan 


tzeibehörde eing 
93 angenommen. 


ſammlung. N 1 
* Preisausſchreiben für Kir chenmuſik.] Der „Ev. 


Verein für geiſtliche und Kirchenmuſik der Provinzen 
Oſt⸗ und Weſtpreußen“ hat vor 1% Monaten ein Preis⸗ 
ausſchreiben auf leichte, kirchlich und muſikaliſch würdige 
\ ‚und Bariton erlaſſen, 
und für die beiden beiten Compoſitionen 100 und 50 4 
als Preiſe ausgeſetzt. In Folge der unerwarteten Theil⸗ 


kleine Tonſätze für Sopran, Alt und 


nahme, die dieſes Preisausſchreiben bei den deutſchen 


reichen, den Abgang zu decken und den noch nicht 


vollen Etat allmählich auszufüllen. Der Chef der 
Admiralität iſt daher bemüht, die Koſten, welche 


die Cadettenlaufbahn erfordert, erheblich zu ver⸗ 


mindern; fie betrugen bisber 6= bis 8000 Mk., eine Kirchenchors bei allen Sottesbieniten, 90 nicht bins, an 
b { N Feſttagen, auch ir inſten Landkirchen, öglichen, 
Wenn es gelingt die Feſttag in den klei irchen, ermögliche 


Ausgabe, die nur eine geringe Zahl von Familien 
9 leiſten im Stande iſt. 


usbildungskoſten etwa auf die Hälfte herabzu⸗ 
mindern, ſo wird die Zahl der Aſpiranten ſich nicht 
nur erheblich ſteigern, ſondern es werden auch die 
weniger bemittelten Familien ihre Söhne, die jenen 


faſt unbezähmbaren 
empfinden, auf die Flotte ſchicken können. Trotz 
der koſtſpieligen Cadetten⸗Carriere hat ſich der 
Andrang zu derſelben in den letzten 


Drang nach dem Meere 


prüfung, welche am 7. April in Kiel abgehalten 
wird, haben ſich bereits zahlreiche Aſpiranten aus 


allen Theilen Deutſchlands, 
Pommern, Oſt⸗ und ic gemeldet. 
vorigen Jahre hatten ſi 


33, 45 und 39 eingeſtellt wurden. 


Wilhelmshaven, 19. Febr. Die Panzerfregatte 
Wilhelm“ iſt nun vollſtändig ausgerüſtet 
An Bord 


„König 2 
und hat ihre Probefahrten begonnen. 
befinden ſich 400 Vierjährig⸗Freiwillige ſowie 60 
Mann Heizer zur Ausbildung, die nach acht⸗ 
wöchentlichem Curſus wechſeln. Die übrige Mann⸗ 
ſchaft rekrutirt ſich aus gelernten Seeleuten. Ein 


Detachement Seeſoldaten, wie ſonſt, befindet ſich 


Stein“ 


nicht an Bord. — Die Kreuzerfregatte 
Kanonen⸗ 


und Kriegscorvette „Sophie“, ſowie das 


7] } 2 rt 
boot „Cyclop“ werden zur Zeit getakelt. Der on es egen böswillige Credit: | 


zum Dienſt für den Schutz der deutſchen Nordſee de me bie conflituizerde Berfannlung ſſatt. Es traten 


„Pommerania“ befindet ſich im Dock und wir 


fiſcherei vorbereitet. 


Danzig, 21. Februar. 
* [Todesfälle] Geſtern Nachmittag 2% Uhr 


och zumeiſt aus 
Im 
] zur Prüfung 74, im 
Jahre 1883: 62, im Jahre 1882: 77 und im Jahre 
1881: 63 Aſpiranten gemeldet, von den bezw. 48, 


Componiſten gefunden hat, hat der Verein eine weitere 
Summe von vorläufig 100 „ bereit geſtellt, die 
event. noch zu erhöhen ſein würde und zu Honorgren 
für ſolche Einſender beſtimmt iſt, die mehrere gute Bei⸗ 


träge zu der durch das Preisausſchreiben zu erzielenden 
Sammlung beiſteuern. Dieſe Sammlung („Kircheuchor⸗ 
buch“) ſoll die regelmäßige Mitwirkung eines kleinen 


indem ſie für alle Zeiten des Kirchenjahres den geeig⸗ 


neten 6 1 55 1 tene d in Halen feen aur 
1 5 en Verhälkniſf Si nicht. 
i b wen der Chor 8 dem Kaen 1d weis der Gewiſſensbedrängniß. Redner he 


bar iſt, ſelhſt wenn der Chor nur aus dem Kantor un 


einigen Kinderſtimmen beſtände, was bei guter Ausführung 
in kleinen Landlirchen übrigens ſchon ganz genügend ſein 


würde. Das Preisrichter⸗Collegium wird aus Fach⸗ 


leuten aus ganz Deutſchland zuſammeugeſetzt ſein. Zu 
Jahren näherer Auskunft und unentgeltlicher Ueberſendung von 
erheblich geſteigert. Zu der diesjährigen Eintritts⸗ i 


drei Motetten von E. Grell als Probe it der Schrift? 
führer des Vereins, Herr Schloßorganiſt Völckerling in 


Königsberg (Pr.), Lobeckſtraße 13, gern erbötig, an den 
auch die Einſendungen bis ſpäteſtens zum 1. April d. J. 
| — aber je eher, je beſſer — zu richten ſind. 

h. [Wilhelm⸗Theater.] Das Perſonal dieſer Bühne 


iſt jetzt theilweiſe wieder neu engagirt. Herrn Corado 
Amicelly bezeichnet das Programm als Concert⸗ 
Bildhauer⸗Modelleur. Derſelbe zaubert p in 
kürzeſter Zeit auf ſchwarzem Grunde Porträtköpfe 


en relief, die ſich wie aus Gyps geformt abheben. Die 


ſtarb hier nach ſchwerem Leiden im 65. Lebensjahre 


Herr Rentier Carl Wilhelm Radewald, ſeit 


11 Jahren Director des Danziger Vorſchuß⸗Vereins bedeutende Strecke weitergerückt, ſo daß wir freies Waſſer 


Aemter hatte der Verewigte bekanntlich erſt mit 
Beginn dieſes Jahres, ſeiner Krankheit halber, 
niedergelegt. — Ferner ſtarb geſtern früh in ziemli | 
gleichem Alter der hier in weiten Streifen bekannte 


Gürtlermeiſter Moritz, ein Veteran der liberalen g Nuäckfichten, welche bisher als maßgebend für 


communalen 


„. Meilitäriſches.] y | . 
Einjährig⸗Freiwilligen⸗Aerzte beſtimmt eine Verfügung 


den Unteroffizieren militäriſch zu grüßen 


gründeten Petition an den 
ch weicher er um Ablehnung der vorgeſchlagenen Zoll⸗ 


8 er e Arg chichnitt 3000 Centner 
ezüglich der Unterärz = dr di 

1 wurden. Für dieſes gleiche Quantum würde er für die 
diefelben von Folge 30000 Mark oder faſt ein Zehntel 
find, ſelbſt aber Einnahme des Reichs aus dem Honigzoll zu zahlen 


Leiſtung iſt gewiß ſehr kunſtvoll, aber doch etwas 


ermüdend. „Die nordiſche Eiche“, der Athlet Kämmer⸗ 
ling, ſetzt durch feinen herkuliſchen Körperbau und feine 
ungeheure Kraft, welche ihm mit den ſchwerſten Ge⸗ 
wichten ſpielend zu arbeiten erlaubt, in gerechtes Er⸗ 
ſtaunen. — Herr Director Meyer hat für den nächſten 
Monat ein Engagement abgeſchloſſen mit der ſo viel 
von ſich reden machenden Fürſtin Pignatelli, welche 
helanntlich, durch eigenthümliche Verhältniſſe veranlaßt, 
Chanſonnetten⸗Sängerin geworden iſt. 


Neuenburg, 19. Ra Vorgeſtern fand im 


Saale zum Schwarzen dler zum Zwecke der Bildung 


dem neuen Vereine ſogleich etwa 24 der erſchienenen Kauf⸗ 


leute bei. Zum Vorſitzenden wurde Kaufmann J. 


6 d zum Schriftführer Kaufmann Roſe ges | 
wäblt. 2 
bieſigen Verhältniſſen eutſprechenden Statuten wurden 

faſt ohne weitere Abänderung genehmigt. — Die Eisdecke 


Die in der Vorverſammlung vereinbarten, den 


auf der Weichſel, welche hier bis zum geſtrigen Tage 
von Fußgängern überſchritten wurde, iſt plötzlich eine 


und 16 Jahre lang ein thätiges Mitglied der haben und der Traject per Kahn beſorgt wird. 
| hiefigen Stadtverordneten⸗Verſammlung. Beide * Thorn, 20. Februar. Der Inhaber der hieſigen 


großen Honigkuchenfabrik von Guſtav Weeſe, Herr Hof⸗ 


hat ſich mit einer ausführlich be⸗ 


lieferant F. Hü 
F. Hübner, Reichstag gewandt, in 


erhob zwar gerade aus den 
gebend für die Pllege 
er „Schutzzölle“ galten. Herr Hübner ſagt in feiner 
Petition: „Schreiber dieſes verhraucht jährlich, im 
Honig, die bis zum Jahre 
3000 „ ſeit 1879 mit 4500 4 verzollt 


ung auf Honig bittet, und 


79 mit 


ehntel der ganzen 


A 5 
Newyerk, 17. Februar. O' Donovan Roſſa | Unterärzte ꝛc. von dem Honneur des Frontmachens ent⸗ 


wird in dem Prozeſſe gegen Frau Dudley nicht 


Herrn 
Weinhändler Fuchs abgehalten wurde, geſtaltete ſich zu 
einer 


der 
[Holzzölle, wie ſie in der Regierungsvorlage geplant iſt. 


Erhöhung des 


die mit der Veredelung 
ähnlichem 
5 [dolf Elaaſſen. Derſelbe ſetzt 
zwar außerordenklich große Hoffnungen auf die Vortheile, 
welche der erhöhte Bretterzoll dem Holzgewerbe Danzigs 
bringen würde, dieſe Vortheile könnten aber nur unter 
der Vorausſetzung erhofft werden, wenn 
der Poſitionen 1 bis 3 gänzlich Alge | 
olgende | 
[Reſolution, welche den Vorſtänden der Fractionen 
des Centrums und der Partei der Deutſchconſervativen 


: „Die heutige Verſammlung der conſervativen und 
Centrumspartei in Danzig beſchließt: In Erwägung, 
Bundesrath vorgeſchlagene höhere Be⸗ 
ſteuerung von Bau⸗ und Nutzholz in Poſition 1, 2 und s 
ſowie von beſchlagenen Hölzern, in Bol. 4 des Tarifs, 


ſtark gehalten werden. Wahrſcheinlich werde General 
Wolſeley nach Cairo zurückgehen, um die Opera⸗ 


4 185 
0 
f 


auſetzen. Hier 33 5 N. 
Abg. Richter (freiſ.): Im Verhältniß zu dem 


ſoluti widerſpruchslos 
Hoch auf den Kaiſer trennte ſich die Ver⸗ 


haben. Sollte die projectirte 3 
nahme gelangen, ſo würde ich auf meinen eigenen 
Untergang weiter arbeiten oder meine Zuflucht zu 
Surrogaten nehmen müſſen, und vor letzterer Alternative 
möchte ich, eingedenk des guten Rufes meines Geſchäftes 
— daſſelbe beſteht ſeit 134 Jahren — gern bewahrt 
bleiben. Ich glaube in meiner ergebenen Bitte 
um Ablehnung der Erhöhung auch durch die Grundſätze 
geſtützt zu ſein, welche die hohe Reichsregierung ver⸗ 
ſchiedentlich anderen Induſtriezweigen gegenüber zu 
Gunſten der Herſtellung reiner, ohne Anwendung von 
Surrogaten bereiteter Producte geltend gemacht hat. Als 
wirkſamer Schutzzoll für den Bienenzüchter kann die Er⸗ 
höhung des Honigzolles unmöglich gerechtfertigt werden. 
Dem Intereſſe der Bienenzüchter ſteht das Intereſſe 
einer großen Induſtrie gegenüber, welche bereits an⸗ 
eſichts der im Jahre 1882 und jetzt bei dem hohen 
Reichstage eingegangenen Petitionen auf Berückſichtigun 
A machen kann. Der Honigzoll trifft aber zugleich 
einen originellen, deutſchen Induſtriezweig und 
droht, ihn in ſeiner bewährten Reellität wenn nicht zu 
vernichten, ſo doch auf das ſchwerſte zu ſchädigen. 

Pr. Holland, 19. Febr. Geſtern blieb der 3 Uhr 
Nachmittags fällige Zug aus, weil die Locomotive 
auf der Bahnſtrecke Maldeuten⸗ 5 defect 
geworden war. Es mußte in Folge deſſen von Moh⸗ 


den kleinen Zug nach Maldeuten zurückſpedirte; die 
ſchadhafte Maſchine wurde ausrangirt und dann die 
Weiterfahrt aufgenommen. Mit etwa 3 Stunden Ver⸗ 
ſpätung lief der Zug hier ein. V.) 

* Memel, 19. Febr. Der bisherige erſte Vorſteher 
des hieſigen Vorſteheramts der Kaufmannſchaft, Herr 
Commerzienrath Frentzel⸗Beyme hat dieſes ſeit 
13 Jahren verwaltete Amt niedergelegt und iſt aus dem 
Vorſteheramt, welchem er 24 Jahre lang angehört hat, 
ausgeſchieden. Das Vorſteheramt ehrte die Verdienſte 
ſeines langjährigen Leiters um die commerziellen In⸗ 
tereſſen Memels durch e einer geſchmack⸗ 
vollen Adreſſe, welche zugleich das le hafteſte Bedauern 
über den Rücktritt des Hrn. Frentzel⸗Beyme ausſpricht. 


von einem faſt ausſchließlich dem Handwerkerſtande an⸗ 
gehörenden Comité einberufene öffentliche Verſamm⸗ 
lung Tilſiter Bürger, um über die Erhöhung der 
Kornzölle eine Erklärung herbeizuführen. Der zum 
Vorſitzenden erwählte Hr. Chemiker Feyerabendt erklärte, 
daß nach Annahme der Erhöhung ſeitens des Reichstags 
in zweiter Leſung die Verſammlung ihren, Hauptzweck, 
die von den Einberufern geplante Petition an den 
Reichstag zu ſenden, nicht mehr verfolgen könne doch 
ſei es immerhin rathſam, durch eine öffentliche Erklärung 


-die Stellung der Tilſiter Bürgerſchaft gegenüber der in 


Rede ſtehenden Frage zur Kenntniß der Regierung und 
des Reichstags zu bringen. Nach einer gehaltreichen 
Rede des Juſtizraths Meyhöfer, der, obwohl? ſelbſt 


Großgrundbeſitzer, entſchieden gegen die Erhöhung 


der Getreidezölle eintrat, un weiteren Auge 
führungen verſchiedener Redner, namentlich des 
früheren Reichstagsabgeordneten, Hauptmann Wander, 


wurde von der zahlreichen Verſammlung einſtimmig eine 
Reſolution angenommen, in welcher die Erhöhung der 
Getreidezölle als für das Wohlergehen des wech 
Volkes ſchädlich erklärt und den Abgeordneten, welche 
mannhaft gegen dieſelben eingetreten find, warmer 
Dank ausgesprochen wird. Zwei andere, aus dem Schoße 
der Verſammlung dem Vorſitzenden überreichte Reſolu⸗ 
tionen, betreffend die Haltung des hieſigen liberalen 
Wahlvereins und der Zeitungen, wurden von der Ver⸗ 
ſammlung zur Kenntniß genommen, ohne jedoch als 
geeignet für Veröffentlichung erklärt zu werden. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Berlin, 20. Febr. Reichstag. Tagesordnung: 
Zolltarifvorlage und Zollauſchluß von Bremen. 

Bei Berathung der Zollpyſitionen kam wieder⸗ 
holt der Ausfall der Metkleuburger Wahl zur Be⸗ 
ſprechung. Wenn Richter zu den Conſervativen 
sagte, fie hätten ja dort die Parole ansgegeben, es 


Abg. Leuzmann (Dein.) 


SGerſtezoll müßte der Malzzoll 1,56 Mk. betragen; 
wenn 2 Mk. bewilligt würden, ſo läge darin ſchon 
ein hoher Schutzzoll. Das wäre das höchſte, was 
bewilligt werden könne. \ 
Abg. Zeitz (nat.⸗lib.) befürwortet den von ihm 
auf 2,25 Mk. beantragten Zollſatz. Bei der Ab⸗ 


ſtimmung wurde jedoch der von der „Freien Ver⸗ 


einigung“ vorgeſchlagene Zollſatz von 2,40 Mark an⸗ 
genommen. . 

Eine längere Debatte rief der Antrag Racke 
hervor, dem Bundesrathe die Befugniß zu ertheilen, 
bei Theuerung die Getreidezölle ganz oder theilweiſe 
außer Kraft ſetzen zu dürfen. Die Freiſiunigen 
Nichter und Rohland ſprachen mit großer Wärme 
für deuſelben. 

Abg. Richter wendet ſich an das Centrum, das 
es ſelbſt in der Hand habe, ob der Antrag an⸗ 
genommen werde oder nicht. Der ere ſei ein Be⸗ 

tden Wider⸗ 
ſpruch hervor, der darin läge, daß man Dampfer⸗ 
linien ſubventioniren wolle, die das Getreide billiger 
aus Auſtralien bringen könnten, wodurch die Zoll⸗ 
wirkung natürlich aufgehoben würde. Wenn Sie 
dieſen Autrag nicht annehmen, ſo werden Sie die 


der Brodvertheuerung beſteht. 

Staatsſecretär v. Burchard ſpricht gegen den 
Antrag. Der Bundesrath könne die Verantwortung 
dafür nicht übernehmen. 

Der Abg. Buhl (nat.⸗lib.) iſt auch dagegen. 
Er ſtellt die Behauptung auf: Wenn der Bundes⸗ 
rath ſolche Befugniſſe habe, werde dem Handels⸗ 
ſtand die Befugniß genommen, Deutſchland zu ver⸗ 
proviantiren. Im Theuerungsfalle könne in kürzeſter 
Friſt der Reichstag berufen werden. 

Abg. Windthorſt (Centr.) beantragt, den Au⸗ 
trag Racké an die Commiſſion zurückzuverweiſen, 
was ſchließlich zur Aunahme gelaugt. 

Eine läugere Debatte erhob ſic bei der letzten 
hente zur Berathung gelangten Poſition: Koriander, 
i Anis und Kümmel. Die Regierung wollte 

„die „freie Vereinigung“ 3 Mk. feſtſetzen. 

Abg. Broemel (freiſ.) ſpricht eingehend gegen 
die Zollerhöhung. b 

Abg. Meyer⸗Halle (freiſ.) beantragt, Anis und 
Kümmel zollfrei zu laſſen. Er bewies, daß der Zo 
hierauf Dentſchland nur geſchadet habe. Man habe 
in Rußland Fabriken ätheriſcher Oele angelegt, 
ö welche uns nicht nur im Auslande Concurrenz 

machen, ſondern auch in Leipzig Conſignativuslager 
halten. Es wurden die Sätze der freien Vereinigung, 
3 


alſo 3 Mk., augenommen. ; 
Berlin, 20. Febr. Am Schluſſe der hentigen 
Reichstagsſitzung kündigte Abg. Windthorſt au, 
er werde morgen den Antrag ſtellen, die Pleunr⸗ 
ſitzungen auf 8 Tage aus zuſetzen. Das Zuſammen? 
tagen von Reichskag und Landtag ſei in der 51 
herigen Weiſe nicht mehr zu ertragen. — Abg. 
Rickert ſtimmt dem zu und ſchildert, wie die Mit 
glieder, welche noch dazu in Commiſſionen ſäßen, 
| abgehetzt würden; in der Holzzollcommiſſion händ 
fie von 10 Uhr Morgens bis halb 11 Uhr an 1 
zu arbeiten gehabt. Die wichtigſten Sachen müß 155 
da übers Knie gebrochen werden. — Der rich 
ſitzende der Holzzoll⸗Commiſſion widerſp ge 
dem, übers Knie würde nichts gebrochen, es wine 
noch ſehr viel geredet. — Abg. Richter meint, zn 


rungen eine andere Maſchine requfrirt werden, welche 


Zoll Erhöhung zur Una. 


D. Tilſit, 19. Febr. Am 17. Februar tagte hier eine 


handle ſich darum, ob Bismark, ob Richter, To riefen 
r — kamen aber bald ſelbſt wieden 


ine, — Es wurde zunüchſt die Mal ze 


2 8 
den Zoll auf 2 Mk. feſt⸗ 


1 


Meinung nicht unterdrücken können, daß eine Partei 


bis 
w 
mitte 


are 


ohne 


4 couſ.) jagt 

de au nehmen an 

angehören, 

Reich 
Me A g. 

(ef beſorgt, 


Tagesordnung: Cultusetat. 


dem 


ſche 
daß Stöcker ſich ſo vie 


habe er es nie bewieſen. 


werfen. 


nommen ſeien. 


noch beſſer zeigen als jetzt. 
A Eynern weiſt 


es ſonſt wohl üblich 


ulturkampf 


Belanntmachung. 


In unſerem Firmen Regiſter iſt 
heute sub Nr. 1358 die Firma Paul 

essler hier gelöſcht. 

Ferner iſt ebenfalls heute in unſer 
Geſellſchafts⸗Regiſter sub Nr. 462 die 
= den hieſigen Kaufleuten Robert 

udolph Gottlieb Hodam 
und Paul Heinrich Herrman 
5 essler in Danzig beſtehende 
A delsgeſellſchaft in Firma Hodam 
b Bessler hier mit dem Bemerken 
eingetragen, daß die Geſellſchaft am 

„Februar 1885 begonnen hat. 

Kl anzig, den 19. Februar 1885. 

önigliches Amtsgericht X. 
EEE 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 17. Febr. 
1885 iſt an demſelben Tage die in 
loſandenz beſtehende Handelsnieder⸗ 
Mar des Kaufmanns Albert 
Fir ebendafelbft unter der 


in das A. Makowski 

unten ‚Diegjeitige Firmen⸗Regiſter 
r. 373 eingetragen. (1948 
Danzig, den 17. Februar 1885. 


8 Königl. Atntsgericht. 
Coneurs⸗Eröffnung. 


Ueber das Vermö 
5 mögen des Guts⸗ 
u Ernſt Wilhelm Dreckmeier 
it tebiner Wald (bei Gr. Zünder) 
5 5 20. Februar 1885, Mittags 
2 ne Concurs eröffnet. 
„Verwalter Kaufmann 
abe Haſſe von hier, Paradies: 
„Offener Arre it Anzeiger 
bis zum 285 1 un 
Anmeldefrift bis zum 1. April 1885. 
6. Marz . 
R 5 „989, Vormittags 11% Uhr 
ie Nr. 6). N 1989 
A Alungsternin am 15. April 1885, 
mittags 11% Uhr, (Zimmer 42). 
Der anzig, den 20. Februar 1885. 
Gerichts ſchreiber des Königl. 
Amtsgerichts XI. 
tzegorzewski. 


hu 
. 75 


Reden und zum Verhandeln ſei das Parlament eben 


Der richtige Ort. Blos zum Abſtimmen ſei es nicht 
A 


stage durch ein von jei.her bewährtes Mittel 
(Auszählen im a die erforderliche Pauſe ver⸗ 


Die heutige Berathung rief lebhafte Auseinander⸗ 
etzungen hervor zwiſchen den Conſervativen und 
Centrum, dem Centrum und den National⸗ 
liben, ſowie den Conſervativen und Nationalliberalen. 
Abg. Stöcker (conſ.) wünſcht für die evangeli⸗ 
wie für die katholiſche Kirche Staatshilfe. 
Abg. e (Centr.) wundert ſich, 
für die katholiſche Kirche 
intereſſirt, und zwar nur in Worten, in Thaten 


Abg. Windthorſt (Centr.) giebt dem Abg. 
Stöcker den Rath, die Staatskrücken von ſich wegzu⸗ 
Das Centrum verlange für die katholiſche] den 
Kirche vom Staat kein Geld, ſondern nur Freiheit. 
Abg. Eynern (nat. ⸗lib.) verſucht an der Hand 
des Etats nachzuweiſen, daß von den 7600 000 Mk., 
welche der Staat für kirchliche Bedürfniſſe ausgebe, 
genau die eine Hälfte auf die katholiſche Kirche, die 
andere auf die evangeliſche Kirche entfalle, während 
nach dem Verhältniſſe der Einwohnerzahl auf die 
katholiſche Kirche nur ein Drittel, auf die evangeliſche 
Kirche zwei Drittel kommen müßten. Er wolle der 
katholiſchen Kirche nichts nehmen, wünſche aber der 
e lgen Kirche etwas zuzuwenden. 
bg. v. Schorlemer⸗Alſt (Centr.) ſagt, daß 
die ſtaatlichen Ausgaben für die katholiſche Kirche 
nur das Minimum an Zinſen für diejenigen Be⸗ 
träge darſtellten, die der katholiſchen Kirche ge⸗ 


Abg. Zelle (freiſ.) proteſtirt dagegen, daß die 
evangeliſche Kirche ſich für Geldzuwendungen in die 
Hände des Staats geben ſolle; man müſſe immer 
mehr zur Freiheit der Kirche kommen, daun werde 
ſich auch die kirchliche Thätigkeit und der Opfermuth 


ö Abg. darauf hin, daß die 
hetzeriſche Haltung der ultramontanen Preſſe geradezu 
eine Verrohung und Verwilderung der Sitten her⸗ 


eſſe etwas deutlicher geſprochen werden müſſe, 
iſt, 
Bochum und in Elberfeld, wo die hohen Herren 
ſehr ſchwerhörig ſeien. Aber die nationalliberale 
Preſſe iſt in dieſer Beziehung noch viel ſchlimmer. 
Was an Gemeinheit überhaupt zu erſiunen und an 
Verlogenheit zu lügen war, das habe die „Köluiſche ac, 
Ztg.“ in der letzten Campagne gethan. (Sehr wahr! 
im Gentenm.) 
Abg. v. Gerlach (freiconſ.) ſpricht ſeine Ver⸗ 
wunderung darüber aus, daß das Centrum mit den 
Aden pactirt habe. Ob es wohl außer beim 
auch auf die Unterſtützung dieſer 
Bundesgenoſſen rechnen könnte, namentlich wenn das 
Centrum ſich, wie der Abg. v. Schorlemer im Reichs⸗ 
tage ausgeſprochen, zum Vertheidiger der mißachteten 
Legitimität aufwerfen wollte? (Abg. Virchow ruft 
dem Redner zu: Treten Sie denn für die unter⸗ 
drückte Legitimität in Hannover, Heſſen⸗Naſſau und 
Braunſchweig ein?) v. Gerlach bezweifelt, 
Abg. Löwe, den das Centrum in B 


erlin unterſtützt 
habe, für die Legitimität in Hann en 


over und Braun⸗ 


4 


die „Kr.⸗Ztg. 


ſeinen Dank 


eber das 


Hentſch hat ſich 


haltens, daß 


zufrieden ſein. 
Hamburg, 


ſchweig eintreten wird. 
Verdrehung!) Auch bei 
kampfs, der ja ein 
Kirche ſei, werde der 
wirkſam unterſtützen können. 
zur Fortſchrittspartei könnte 
die Freundſchaft der conſervati 

Morgen: Fortſetzung der 


Vermiſchte Na 
Berlin, 19. Fehr. Auf dec lagen 
Profeſſor Schweninger durch 
Kaiſers BR DEE, Der Kaifer erkundigte ſich, wie 
mittheilt, 
der ſich Fürſt Bismarck nach der M 
Schweninger unterzogen hat, un 
ink dafür aus, da 
Fürſten wieder hergeſtellt habe. 
der Kaiſer, müſſen Sie mir geſund erhalten, ganz gewiß.“ 
5 rt Niemann wird durch 
rheumatiſches Leiden von der Ausübung feiner Tünft- 
BET en fine de heiden 0 
efinden der beiden im Kra 3 ki 
Prozeß Veruxtheilten find d Be 
folgende Mittheilungen zugegangen: Hauptmann a. D. 
den in fein Schickſal mit ſtiller Ergebenheit 
hineingefunden und befleißigt ſich eines ſo löblichen Ver⸗ 
er, nachdem er anfänglich mit Tiſchler⸗ 
le Strafanstalt abet 4. f 
gl. Strafanſtalt arbeitet; Kraszewski dagegen fol 
fih ſehr unbehaglich in_ feiner ir: 
gezogenheit fühlen und über feine ganze Lage ſehr un“ 


18. Februar | 
der „Fr. Ztg.“ haben ſich Pollini, der D 
Hamburger und Altonaer Stadttheater, und Maurice, 
ä Director des Thalia⸗Theaters, aſſociirt. 

Berlin, 20. Februar. Abgeordnetenhaus. Leibzip, 


Hr. Albert 


19. Febr. 


Kampf gegen die chriſtliche 
Fortſchritt das Centrum nicht 
Durch ſolche Zuneigung 
ſich das Centrum nur 
ven Partei verſcherzen. 
Debatte. 


uf dem letzten Hofballe wurde 
eine Anſprache des 


ſehr eingehend nach der Kur, 
ethode des Profeſſors 
85 1 Hungen 

te e ei e 
„Den Fürsten, ſchloß 


ein heftiges 
ferngehalten. 


2 
77 


em „Leipz. Tagebl. 


gegenwärtig im Bureau der 


Nach einer Mittheilung 
irector der 


Das Schwurgericht ver⸗ 


urtheilte am Dienſtag den Techniker Arthur v. Poiſetzki 


aus 
Feſtungshaft. 


München, 


dem bekannten 


cand. hist. 


verſagte. 


die „Daily 


zerfallen in fünf 


namentlich In 


Anton 


alles, was 
iſt durch den 


gemeldet. 


daß der Advokat, 


Konkursverfahren. 


Ueber das Vermögen des Guts⸗ 
heſitzers Oskar Donner zu Abbau 
Culmſee, iſt heute, Vormittags 9 Uhr 
50 Minuten, das Konkursverfahren 
eröffnet. 5 

„Verwalter iſt der Rentier Moritz 
Kittel in Culmſee. 

Offener Arreſt mit Anzeigefriſt bis 
zum 3. März 1885. 

Anmeldefriſt bis zum 31. März 


BR 

Erſte Gläubigerverſammlung am 
6. März 1885, Vormittags 10 Uhr, 
Zimmer Nr. 2. (1950 

Prüfungstermin am 10. April 1885, 
Vormittags 10 Uhr, daſelbſt. 

Culmſee, den 19. Februar 1885. 

: bramowsky, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Coneursberfahren. 


In dem Concursverfahren über 
das Vermögen des Gutsbeſitzers Jacob 
Feldt aus Villiſaß iſt zur Prüfung 
der nachträglich angemeldeten Forde⸗ 
rungen Termin auf 

den 7. April 1885, 
Vormittags 9 Uhr, 
vor dem Königlichen Amtsgerichte 
hierſelbſt, Zimmer Nr. 9, anberaumt. 
Brieſen Weſtpr., d. 12. Febr. 1885. 
„vb. Studzienski. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. (1951 


Bekanntmachung. 


In der am 3. März d. I.,, von 
Vormittags 10 Uhr ab, im L. Klein⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Rheda Weſtpr. 
ſtattfindenden Holzlicitation kommen 
folgende Hölzer zum Verkauf: 

J. ans dem Belaufe Sagorſch, 

Diſtrict 84 = 3% Kilgmeter von 
von der Danziger Chauſſee im 
Dorfe Sagorſch entfernt und von 
dort 4½ Kilometer bis zum 
Bahnhofe Rheda Weſtpr. etwa 
200 Stück ſchwache kieferne Bau⸗ 
hölzer mit etwa 600 fin, meiſt zu 
Telegraphenſtangen geeignet; 


ein Denkmal vor dem 
Comite, welches die Concuxrenzentwürfe prüfte, 
einen Preis von 2000 Rubel dem Project des Profeſſors 
eß zu München zuerkannt. 
ewhork, 17, Febr. S B 
Stürme, Hochfluthen und Ueberſchwemmungen 
haben während der Woche in 
ernſte Unglücksfälle verurſacht. 
Abhänge dehnte ſich heute eine kalte W 
e flüſſiger Natur iſt, zu Eis machte und ſomit 
weiteres en en Das 
nee, 3 
den Verkehr hindert, faſt zum Stillſtand gebracht. In 
verſchiedenen Gegenden ſin 


Breslau wegen Tödtung im Zweikampf zu 4 Jahren 


* Wie aus Würzburg gemeldet wird, hat ſich Prof. 
Wislicenus entſchloſſen der Berufung an die Leipziger 
Univerſität zu folgen. W N 
Winterſemeſter 18 Feb überſiedeln. 

Febr. 
und neueren Kunſtgeſchichte haben an ihre Commilitonen 
auf anderen deutſchen Univerſitäten einen Aufruf erlaſſen, 
ı bei Dichter und Kunſtſammler Adolf 
Friedrich Graf von Schack zu ſeinem 70. Geburts⸗ 
tage (am 2. Auguſt d. J.) eine künſtleriſch ausgeführte 
Adreſſe zu überreichen. . Name 
zur Facſimilirung als Unterſchrift der Adreſſe ſind an 
5 art, Max Zimmermann, München, 
Schellingſtr. 32. II. einzuſenden. } 5 

*Im Stadttheater zu Brünn mußte jüngſt eine 
Vorſtellung ausfallen, weil die elektriſche Beleuchtung 


Wislicenus wird im nächſten 


Die Studirenden der antiken 


Geburtstag und Namenszug 


Ein 0 Se in Nen-Caledonien, ſchreibt 
em 75 7 
Schilderung von den geſelligen Zuſtänden dieſer 
Inſel. Die Zahl der dort lebenden Verbrecher iſt etwa 
10 500. Die Sterblichkeit ift | 
ſpringen zahlreiche Verbrecher. d. 
10 Jahre find nicht weniger als 247 Sträflinge, denen 
es glückte, ſich an Bord von Schiffen ejnzuſchmuggeln, 
in den auſtraliſchen Colonien entdeckt worden. Es wird 
kein Verſuch gemacht, di 3 
und die Reſultate ſind oft verhängnißvoll 
nur theilweiſe verdorbenen Naturen. 
Kategorien, und zwar von ſolchen, 
die zur harten Arbeit ohne irgend welche Erleichterung 
oder Begünſtigung angehalten werden, zu e 
die in Folge ihres guten Betragens verhältnißmäßige 
Freiheit genießen und dem Familienleben wiedergegeben 
werden. Viele der Sträflinge verwenden indeß 
bedingte Freiheit, um freie Coloniſten und Eingeborene 
zu behelligen, und die Zuſtände in der 
folglich unerträglich geworden. : iſtänd 
darf es nicht Wunder nehmen, wenn in Auſtralien eine 
ſtarke Stimmung herrſcht gegen 
franzöſiſche Strafcolonie auf den neuen Hebriden zu 


entwirft eine gräßliche 


ehr groß und es ent⸗ 
ährend der letzten 


die Sträflinge zu claſſificiren, 
N für die 
Die Sträflinge 


bis zu ſolchen, 


ihre 


Colonie ſind 


Unter den Umſtänden 


den Vorſchlag, eine 


ungeſchliffene Diamanten im Gewicht von 211196 Karat 
und im declarirten Werthe von 254.062 tr. exportirt. 
Moskan ſoll bekanntlich dem Kaiſer Alexander II. 


Das 
hat 


Kreml errichtet werden. 


Starke Schneefälle, 


den ganzen Nordſtgaten 
Ueber die atlantiſchen 
oge aus, die 


Das Geſchäft in Chicago 
der die Eiſenbahnen blockirt und 


auch Menſchen ertrunken, 


und andere Unglücksfälle in Folge der Stürme werden 


* An dem oberſten Gerichtshof der Vereinigten 
Staaten zu Waſhington iſt ein zweiter weiblicher 
Frau 
Californien, zur Praxis zugelaſſen worden. 
Dame, welche dieſe Vergünſtigung erhielt, Frau Belva 
Lockwood, hat übrigens, ſeit ſie im Jahre 1879 zur 


Laura de Farce Gordon aus 


Die erſte 


2. ans dem Belaufe Gnewau: 

a. Diſtriet 159 = 3% Kilometer 
meiſt Chauſſee, bis zum Bahn⸗ 
hofe Rheda Weſtpr. 295 Stück 
lieferne Bauhölzer mit 292 fm; 
Diſtrict 169 = 3 Kilometer 
vom Bahnhofe Rheda Weſtpr. 
223 Stück kieferne Bauhölzer 
51 252 18 ; 

. Diftrict = 5 Kilometer 
vom Bahnhofe Rheda Weſtpr., 
351 Stück kieferne Bauhölzer 
1 266 11 9 5 

Diſtrict 195 = 9 Kilometer 
vom Bahnhofe Rheda Weſtpr., 
35 Stück kieferne Bauhölzer 
mit 27 fm; 

3. aus dem Belanfe Luſino: 
Diitrist 214 15 Kilometer, 
Chauſſee nach Neuſtadt Weſtpr., 
234 Stück kieferne Bauhölzer mit 
294 im; 

4. aus dem Belaufe Piekelken: 
Diſtrict 9 und 22 — 93 Nutze 
eichen mit 72 fm; 

5. aus ſämmtlichen Beläufen des 
Reviers Brennhölzer, ſowie 

rößere Mengen Gruben⸗ und 
porthölzer in Eichen, Buchen, 
Birken, Erlen und Kiefern. 

Gnewan, den 18. Februar 1885. 

Der Königliche Oberförſter. 

1914) Schmidt. 


Der in diefer Campagne bei 
uns gewonnene 


Kalkſchlamm 


ſoll in beliebigen Partien durch Auction 
am Dienftag, 24. Febr. er., 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerer Fabrik an unſere Rüben⸗ 
lieferanten verkauft werden, wozu 
Reflect. hierdurch eingeladen werden. 
Actien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. 


cc 
luentgeltlich me 
zur Rettung v 

en 1 EA Tranksucht 

— Bart in — 1 Se mi 1 
Wiſſen vollſtändig zu beſeitit 85 W. G. 
Falkenberg, Berlin C., Roſen⸗ 
thalerſtraße Nr. 62. 6937 


= 


I} 


Q. 


(Virchow: Das iſt je alles 
der Bejeitigung des Gultur- | * 
des 


„Kaſſenbahnen“ Eine 


(1919. | ® 


NE RL 


Advokaten 


n. e eden ane erſt einen einzigen 
geführt und denſelben auch verloren. 8 
Leland Stanford, der kürzlich zum Mitgliede 
es Bundes Senats für California erwählte „Bonanza⸗ 
König“ und Präſident der Central Palific Eiſenbahn⸗ 
Compagnie, deſſen einziger Sohn kürzlich geſtorben, 
wird, wie amerikaniſchen Blättern zufolge verlautet, ſein 


15 000000 Doll betragendes Vermögen teſtamentariſch 


dem Staate California vermachen. Von dieſer 
Summe ſoll die 3 000 000 Doll. betragende Schuld des 
letzteren Staates bezahlt und der Reſt zu Erziehungs⸗ 
en verwendet werden e 
[die neueſte Art Bahnen! find die in Amerika 
erfundenen für ee Verkaufsläden beſtimmten 
olche Kaſſenbahn verbindet 
jeden bedeutenden Punkt des Ladengeſchäfts mit der Kaſſe 
in der Weile, daß von den einzelnen Verkaufsſtellen aus 
eine Hohlkugel, in welche Rechnung und Zahlung gelegt 
werden, mittels eines Mechanismus zur Kaſſe und von 
dort aus nach Erledigung der Sache als Trägerin der 
Quittung und des etwa e beiten Geldes wieder 
an ihren Ausgangspunkt befördert wird. An „laufenden“ 
Einnahmen würde es in ſolchen Geſchäften niemals fehlen. 


Standesamt. 


Er Vom 20. Februar. 

Geburten: Kaſſenbote Franz Borkowski, T. 
Bierperleger Guſtav Neumann, T. — Pächter Friedri 

endt, S. — Schloſſergeſ. Carl Heinrichs, T 
Magiſtratsbote Ewald Braun, S. Korbfabrikant 
Theofil Bonk, T. — Arb. Jacob Regoſchewski, S. — 
Diener Johann Rautenberg, T. — Arb. Jacob Richert, 
T. — Unehel.: 4 S., 2 T. 

Aufgebote: Schiffszimmergeſ. Emil Max Stegmann 
und Auguſte Marie Kanter. Hautboiſt (Sergeant) 
Guſtav Adolf Mandel und Pauline Martha Sommer: 
feld Müllergeſ. Friedrich Wilhelm Rudolf Single 
und Auguſte Ida Scheller. 
ea Heirathen: Arh. Carl Emil Kasper und Emma 
Caroline Minna Groth. — Kellner George Wilhelm 
Julius Kindler und Wwe. Wilhelmine Caroline 
Gilgard, geb. Polley, — Arb. Guſtav Adolf Richard 
Labinski und Eliſabeth Bartkowski. — Sergeant im 
3. oſtpreuß. Gren.⸗Regiment Nr. 4 Friedrich Franz 
Schaudinn und Anna Maria Wilhelmine Mathus. 

Todesfälle: Hoſpitalit Eduard Treuge, 83 J. — 
Nagelſchmiedemeiſter Auguſt Ferdinand Fieck, 65 J. — 
> Zimmermeiſters Wilhelm Hildebrandt, 10 M. — 
S. d. Arb. Johann Gaffke, 3 M. — Frl. Olga Valerie 
v. Wolff, 24 J. — Gürtlermeiſter Carl Friedrich Rudolf 

J. — Heizer des Dampfers „Jenny“ Otto 


Moritz, 66 
Wedekind, 26 J. — Schloſſergeſ. Carl Otto Willatowski, 
44 J. — Polizei⸗Secretär Auguſt Schwarz, 45 J. — 
T. d. Arb. Hermann Witolski, todtgeb. — Kaufmann 
Gotthilf Auguſt Bork, 66 J. — Unehel.: 1 S. todtgeb. 


Am Sonntag, den 22. Februar 1885, 
predigen in nachbenannten Kirchen: 

St. Marien. 8 Uhr Archidigconus Bertling. 10 Uhr 
Superintendent Kahle. 5 Uhr Diaconus Dr. Weinlig. 
Beichte Sonnabend 1 Uhr und Sonntag 9½ Uhr. 
Donnerſtag, Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienſt 

St ale e Uhr Paſtor H N 
„Johann. Vorm. 9% Uhr Paſtor Hoppe. Nachm. 
5 Uhr Abendgottesdienſt Prediger Ahe 
Beichte Sonnabend, Mittags 1 Uhr, und Sonntag, 
Morgens 9 Uhr. Donnerſtag, Vorm. 10 Uhr, Wochen⸗ 
predigt Paſtor Hoppe. 

St. Catharinen. Vorm 9½ Uhr Paſtor Oſtermeyer. 
Abds. 5 Uhr Predigt⸗Amts⸗Candidat Ramin. Beichte 
Morgens 9 Uhr. Donnerſtag, Abds. 5 Uhr, Paſſions⸗ 
gottesdienſt Paſtor Oſtermeyer. 

St. Trinitatis. (St. Annen geheizt.) Vorm. Dr. Blech. 
Anfang 9 Uhr. Nachmitt. Prediger Dr. Malzahn. 
Beichte um 8½ Uhr früh. ö 

St. Aunenkirche. Abends 6 Uhr Altteſtamentliche Texte 
Miſſionar Urbſchat. Mittwoch, Nachm. 5 Uhr, Bibel⸗ 
ſtunde Dr. Blech, Holzgaſſe 20. 

St. Barbara. Vorm. 9 Uhr Pred. Hevelke. 0 
2 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Sonnabend ittags 
12% Uhr und Sonntag Morgens 8½ Uhr. Mitt⸗ 
Bad), Abends 7 Uhr, Miſſionsſtunde in der großen 


vorrufen müſſe. gründen. 0 [Sakriſtei, Prediger Fuhſt, 
Abg. Windthorſt erkennt an, daß manchmal in der * Aus Kimberley wurden im Dezember rohe und Garniſon⸗“ ee zu St. Eliſabetb. Vorm. 10% Uhr 


ſionspferxer Collin. „ 

t, Petri und Pauli. (Ref. Gemeinde.) Vorm. 9% Uhr 

Prediger Hoffmann. Abends 5 Uhr Paſſionsandacht. 

St. Bartholomäi. Vorm. 9% Uhr Supexintendent 

en a 5 Uhr Paſſionsandacht. Beichte 
orgen 2 

Hl, Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent Boie. Die 

Beichte 9 Uhr Morgens. 

Digkoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt 

aftor Ebeling. — Freitag, Nachm. 5 Uhr, Paſſions⸗ 


andacht. 

St. Salbator. Vorm. 9%, Uhr Pfarrer Woth. Beichte 
um 9 Uhr in der Sakriſtei. Nachmittags 5 Uhr 
Paſſionsandacht Pfarrer Woth. 

Himmelfahrts⸗Kirche in Neufahrwaſſer. Vorm. 9½ Uhr 
Pfarrer Stengel. Beichte 9 Uhr. Donnerſtag, 6 Uhr 
Abends, Paſſionsandacht. 

Königliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Hochamt und 
Vorleſung des biſchöflichen Hirtenbriefes 10 Uhr. 
Nachm. 2½ Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Frühmeſſe 7 und 8 Uhr. Hochamt mit 
Predigt 9½ Uhr Vicar Bleske. Nachmittags 3 Uhr 
Vesperandacht. Mittwoch, 9 Uhr, Paſſionspredigt 
Vicar Treder. N : 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt früh 7% Uhr, heil. 


Am 19. und 20. Mürz d. J. 


Ziehung 


Schleſiſchen Lotterie 
2000 Gewinne, 


der Großen 


darunter Hauptgewinne im Werthe von: 


5 000 Mark, 5000 Mark, 
3000 Mk., 2000 Mk., 1000 Ml. u. ſ. w. 


11 Looſe ſind in allen durch 
Plakate kenntlichen 


Looſe a 5 Mark 30 Mart . 


haben. — Auch direct zu beziehen durch 


IIA. Molling, 


N 


"Täglich 


über die Tagesereignisse der Börse. 


sende ich gratis und franco. 


N &o 
8 
N SE 
3 5 BERLIN SW. 
8 2 8 ' Kommandanten - Sirasse 18, 
g Reishsbank Giro-Conto, — Telephon No, 242, 
s vermittelt Cassa-, Zeit- und Prämiengeschäfte 
5 zu coulantesten Bedingungen. 
Die von mir herausgegebene Broschüre: 
Capitalsanlage und Speculation in Werthpapieren mit 
1, besonderer Berücksichtigung der Zeit- und Prämien- 


sende ich gratis und franco. 


7 


zu Breslau. 


eneral-Debit, Hannover. 


und Wöchentlich erscheinende Börsenberichte. 

Erstere geben in gedrängter Form promptest Nachrichten 
Der Wochen- 
bericht erörtert in ausführlicher Darlegung deren Ur- 
sachen und voraussichtliche Consequenzen. Beide ver- 


Jean Fräukel Bankopschäf, 


geschäfte (Zeitgeschäfte mit beschränktem Risico) ver- 


Meſſe mit deutſcher Predigt Diviſtonspfarrer Dr.. Micz⸗ 

kowski. Frühmeſſe 7 Abr. em mit Predigt 
9% Uhr. Abends 6 Uhr, Beginn der ewigen An- 
betung. Dienſtag früh 5 Uhr Schluß. An beiden 
Abenden 10 Uhr Gebet. Freitag, Abends 7 Uhr, 
Vesperandacht mit Paſſionspredigt. 

St. Joſephskirche. Frühmeſſe 7 Uhr. Vorm. 9% Uhr 
Hochamt und Predigt. Nachm. 3 Uhr Vesperandacht. 

St. Hedwigskirche in Neufahrwaſſer. 91% Uhr Hochamt 
mit Predigt Pfarrer Reimann. 5 

Freie religiöſe Gemeinde. Vormittags 10 Uhr Prediger 


öckner. 
Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 9% Uhr 
ilitär⸗Gottesdienſt und Feier des heiligen Abend⸗ 

mahls Diviſionspfarrer Köhler. Beichte Sonnabend 
Nachmittags 2% Uhr. 5 

Sehe Nam Ah Sonntagsſchule. Spendhaus⸗ 
irche. Nachm. r. 

Mennoniten⸗Gemeinde. Vormittags 9% Uhr Prediger 
G. Mannhardt. 5 

Heil. Geiſtkirche. (Evang luth. Gemeinde.) Vorm 9 Uhr 
und Nachmittags 2% Uhr Paſtor Kötz. — Mittwoch 
Abends 6 Uhr, Bußtag, Paſtor Kötz. 


Wien, 19. Febr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Siber 
rente 83,60, 5% öfterr. Papierrente 99,15, öſterr. Silber⸗ 
rente 84,05, öſterr. Goldrente 107,00, 6% ungar Gold⸗ 
rente —, 4% ungar. Goldrente 98,65, 5% Papier⸗ 
rente 94,22 /, 1854er Looſe 127,00, 1860 er Looſe 138,00, 
1864er Looſe 174,50, Creditloofe 178,25, ungar. Prämien⸗ 
ſooſe 118,75, Ereditactien 305,20, Franzofen 308,30, 
Lombarden 144,10, Galizier 271,50, Kaſchau⸗Oderberger 
—, Pardubitzer 154,00, Nordweſtbahn 177,00, 
thalbahn 185 50, Eliſabeth⸗Bahn 236,00, Kronprinz⸗RNu⸗ 
dolfbahn 185,50, Dux⸗Bodenb.—, Böhm. Weſtbahn —, 
Nordbahn 2500,00, Unionbank 78,00, An lo⸗Auſtr. 107 50, 
Wiener Bankverein 106,75, ungar. Creditactien 316,25, 
Deutſche Plätze 60,50, Londoner Wechſel 124,20, Pariſer 
Wechſel 49,00, Amſterd. Wechſel 102,60, Napoleons 9,81. 
Dukaten 5,78, Marknoten 60,52%, Ruſſiſche Banknoten 
1,30, Silbercoupons 100,00. Tramway 216,00, Tabaks⸗ 
actien 122,00. Böhmiſche Bodencredit —. 
Newgork, 19. a Schluß» Eourfe) Wechſel 
auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4,83%, Cable 
Transfers 4,86%, Wechſel auf Paris 5,26%, 4% fundirte 
Anleihe von 1877 199%, Erie⸗Bahn⸗Actien 13½ New⸗ 
prker Centralb⸗Actien 95%, Chicago⸗North Weſtern⸗ 
ctien 94, Lake⸗Shore⸗Actien 66%, Central⸗Pacifie 
Actien 32%, Northern Pacific⸗ Preferred Actien 42%, 
Louisville und Naſhville⸗ Actien 28%, Union Paciſſe⸗ 
Actien 48%, Chicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 72%. 
Reading u. Philadelphia⸗Actien 17½, Wabaſh Preferred⸗ 
Actien 11, Illinois Centralbahn = Actien 122, Erie 
Second = Bonds 568, Central ⸗ Pacific⸗Bonds 110% 


8 5 0 
Neufahrwaſſer, 20. Februar. — Wind: S. 
en St. Matthäus, Jantzen, Newyork, 


ol, 
e Nichts in Sicht. 


Schiffs⸗Nachrichten. 

Brunshauſen, 18. Februar. Der Dampfer 
„Metapedia“, nach Shanghai beſtimmt, welcher bei 
Blankeneſe feſtgerathen war, iſt wieder flott geworden 
und nimmt unweit hier die Ladung wieder ein. 

reg 18. Februar. Der im Hafen von 
Aden geſunkene holländiſche Dampfer „Nederland en 
Orauie“ iſt wieder flott gebracht worden. NG: 

Odeſſa, 18. Februar. Der 1 iſt vollſtändig 
eisfrei und der Verkehr ſehr lebhaft; viele Schiffe 
werden mit Getreide beladen. f 

Newhork, 17. Februar. Die geſtern angekommene 
Bark „Lillian Vigus“ hat den Capitän, zweiten Steuer⸗ 
mann und zwei Matroſen von der Bark „Alfred“, von 
erden nach Liverpool beſtimmt, hier gelandet. Die 

eretteten hatten zwei Tage in einem offenen Boote 
gebracht. Acht Mann von der Beſatzung waren an 
Bord des „Alfred“ zurückgeblieben, welcher vermuthlich 
verloren iſt. 

Newhork, 19. Febr. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Moravia“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern Abend 
hier eingetroffen. 


Fremde. b 5 

Hotel du Nord. Frl. Lehmann a. Wien, kaiſerl. 
öſterr. Hof⸗Opernſängerin. Wolff g. Stettin, Lewin a. 
Guben, Schleſinger a. Breslau, Lewinſohn a. erlin, 
Bethge a. Hamburg, Laudon g. Roſenberg, Vogel aus 
Jeßnitz, Salomon a. Aachen, Bock a. Leipzig, Kaufleute. 

Hotel de St. Petersburg. Pinner a. Berlin, Falk 
a. Königsberg, Fengler a. Nürnberg, Wachsner a. 
Breslau, Kaufleute. 
755 t ir den politiſchen Theil, pas Feuilleton 
und die ee ech cen . e für den . a 
dee ee de eee Salz, e = Hr der 
Auſeratenthell: d. W. afemann, ſämmtlich in Danzig. 3 


Seit 1876: 21 Centralgesch. u. Uber 600 Fil. in Deutschl.! 


v 
OSWALD NIER'S 
(Hanpigeschäft: ER 

BERLIN, Wallstrasse 25) 
chemisch 1 

untersuchte, reine, 9% 
ungegypste franz. 
— Naturweine — 
von M.1.— pro Lit. an. U 
Ausf. Preis- Courant 
W gratis & france. 


Rheumalismuskranke 
Rückenmarks⸗ 
und Nervenleidende 


inden Heilung durch die „garantirte 
Eiighane⸗ von Wannack & Schmidt, 
Hamburg, Herrengraben 79. — Nieder⸗ 
lagen: 8. F. Judce, Wollwebergaſſe 
Nr. 20. Robert Koske, 3. Damm 15. 
A. C. Landgraff, Langgarten Nr. 36. 
George Schramm, Matzkauſchegaſſe 
Nr. 9. In Hohenlirch: Kühn. 
In Neufahrwaſſer: C. Kowalski, 
Olivaerſtraße 69. 807 
Proſpecte mit Atteſten gratis. 


Medieiniſche 
Tolayerweine 


aus der 


Hof⸗Ungarwein⸗ 
Groß handlung 


Rudolf Fuchs, 
Peſt, Hamburg, Wien 


empfehlen in ½, / und J Original⸗ 


\ 8 aſchen, 
im Detail⸗Verlauf zu 
Engros⸗Preiſen 


Johs. Wiebe Nachf., Carl Köhn, 
Notſtädt Graben 45; Eduard Linde 
in Neufahrwaſſer; Julius Freyer in 
Eine Waſſermühle m. v. Waſſerkr. iſt 

unter günſtigen Bedingungen bei 
bei 4000 Thlr. Anzahl. zu verkaufen, 
reſp. mit einer guten Gaſtwirthſchaft zu 
pertaufchen. Ein Windmühlengrundſt. 
im Stuhmer Kreiſe ſofort zu verkauf; 
reſp. zu verpachten. Näh. theilt mit 
G. Kühn, Danzig, Hl. Geiſtgaſſe 120. 


Damen finden unter ſtrengſter 


Discretion freundliche 
Aufnahme, Rath u. Hilfe bei Hebamme 
Baumann, Berlin, Kochſtraße 20. 


@ 
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Lie Actien⸗Geſellſchaft 
H. F. Eckert, 


f in 
Berlin ©., 37 Weidenweg, 
i empfiehlt ſich zur 


g completer Spiritus. 
ch eigenem paten⸗ 


Heute Nachmittag 2% Uhr 
4 entichlief ſanft nach langem 
ſchweren Leiden, tief betrauert 
von den Seinen, der Rentier 


Carl Wilhelm Madewald 


im 65. Lebensjahre. & 
Dieſe Trauerhotſchaft allen 
Freunden und Bekannten des 


Danzig, 20. Februar 1885. 
Die Hinterbliebenen. 


am Dienſtag, den 10. 


in dem Bureau des H 


„ 
oſengarten Nr. 
findenden diesjährigen „Roſengarten Nr 


sau 
errn Juſtizrath Weta 


den General Perſammlung 


Stettin, den 21. Februar 1885. 
Der Vorſitzende des 
Dampfſchiffs⸗Geſ 


ergebenſt einzuladen. 


Einrichtun 
Brennereien na 
tirten Shitem. 

Grösste Ausbeute 

bei einfachem, f 

leicht überſichtlichem Betriebe. 
Proſpecte und Referenzen gratis und franco. 


Filialen unter eigener Firma in Bromberg, 45 
i ſterburg. 34 Bahnhofſtraße. 


fe pr. Altfelde Weſtz 


Auſſichtsraths der „Lina“ 
ah. Grieg. 


Fmangsprrfeigerung, rſamem und 


ege der Zwangsvollſtreckung 
n rundbuche von Dir 
and 46 Blatt 14 auf den 
er Kaufmann Eduard u. A 
borene Michael Wangne 
Eheleute eingetragene, 
belegene Grundſtück 
Nr. 194 
am 15. April 1885, 
Vormittags 9 Uh 


vor dem unterzeichneten 
an Gerichtsſtelle 


Vormitta 


mr: 


8 


05 11 uhr, I 


45 1 dN verkau 

J. 19 dreijährige 

II. 20 zweijährige 
III. 5 einjährige 

IV. 1 vierjähriges 


Ftwaige Augenfehler und Kri 
eine Garantie geleiſtet. 

Uebernahme erfolgt nach ertheiltem Zuſchlag, oder — 
— ſpäteſtens binnen 24 Stunden; 
ico und Futterkoſten auf den Käufer über. 
ferde können am 24. und 25. 


hufitraße, in In 


preußen wird die 


Milch von 90 Kühen 


m 1. Juni cr. pachtfrei. 
ähige Bewerber wollen fi 
95 en melden. 


zum Ausbau des Münſters zu Alm. 
3., 24. u. 25. Febr. 


Pferde. 


— verſteigert werden. 
8 Das Grundſtück iſt mit 930 . 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
Auszug aus der Steuerrolle, 
bſchrift des Grundbuch⸗ 
Abſchätzungen und 
as Grundſtück betreffende 
ſowie beſondere Kauf⸗ 
nnen in der Gerichts⸗ 
heilung III., eingeſehen 


Wer vermittelt größe 


Drinal-Kopitalien 
auf fiherfte Hypothek. \ 

Adreſſen unter Nr. 1014 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Document über 
6000 Mark 


mit 6% verzinsbar und ſicherer Hypo⸗ 

thek wird zu verkaufen geſucht. 
Adreſſen unter C. W. 

Neidenburg erbeten. 


1. Klaſſe für den ganzen Tag, die 
fähig iſt, einen fünfjährigen geweckten 
Knaben zu unterhalten und in ver⸗ 
ſchiedenen Handarbeiten gewandt, gebe 
ihre Adreſſe unter Nr. 1987 in der 
Expedition dieſer Zeitung ab. 


Apotheker⸗Lehrling. 
pril oder früher wird 
i Verdiene an ms den 
nöthigen Schulkenntniſſen verſehener 
jung. Mann als Lehrling 


geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
Nr. 1060 in der Exped. en Ztg. 


Thran. 


Agent geſucht in Danzig für ein 
erſtes Thran⸗Import⸗Haus in Hama 
burg. Offerten unt. A. 9990 durch 
Adolf Steiner, Hamburg, erbeten. 


Vöttchergeſellen 


a de und lohnende Be⸗ 
nden dauernde ren Boa 


ppenſetzer werden genannt, im Uebrigen 1 


Ziehung am 2 


gehen mit ertheiltem 
März, Vormittags 11 Uhr in 


Rinan per Neuendorf via Königsberg in Pr., im Februar 1885. 
Die Guts⸗Verwaltung. 


Grelegenheitsgedichte 


jeder Art fertigt Agnes Dentler, 


Enſer Paſtillen 
lecht in plombirten Schachteln) 
ein bewährtes Mittel gegen Huſten, 
Heiſerkeit, Verſchleimung, Magen⸗ 
ſchwäche und Verdauungsſtörung. 

Eknmſer Victoriaquelle. 
Vorräthig in Danzig in den 


In Dirſchau bei J. E. Sasch 


k. 
Kaiſer Wilhelms⸗ 
Welſenquelle in Ems. 


Packetadressen 


Packet⸗Beklebezettel, gumm. 
8 ogen f. Poſtp. 512 
Siegelmarken, gummirt 

eſte Papiere, ſauberer Druck. 


g, Kgl Hofl Hofgeismar. 


Vortheilhafker 
Gelegenheitskauf. 
Arendt'ſchen Nach⸗ 
drei gut erhaltene 
Pianinos 


Kreitgasse No. 


Looſe à 3 Ml. 50 Pf. 


iu der 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Schiffahrts⸗Er 


1000 St mit 7 


ab Magdeburg. 
ierdurch die ergebene Mittheilung, daß die Verladungen per Waſſer 
gonnen haben u. bitte ich um gef. Ueberweifung von Gütern nach dort. 
agdeburg, den 16. Februar 1885. 


Liepelt, 
Schifffahrts⸗ u. Speditions⸗Geſchäft. 
Bekanntmachung. 


d. 12. März er., Nachm. 3 U 


orwerk Prothainen 


Donnerſt 


werden auf dem 


13 zu verkaufen. 
e ſtellen ſich von 340 Mark bis 


„Neuhaus“ 


Bulle) meiſtbietend gegen gleich baare Bezahl 
Pr. Mark bei Salfeld, den 13. Februar 1885. 


Königl. Nemonte⸗Depo rati 
Nach beendeter Inventur 


habe ich in allen Abtheilungen meines reichhaltigen Lagers einen 


rossen Ausverkauf 


erire insbeſondere 


weiße und farbige Strickgarne, 
baumwollene Strümpfe, 


Längen, Unterkleider, ſeidene Tücher ic ꝛc. m 
edeutend ermäßigten Preiſen. 


Julius Konicki. 


Uhrenfabrilanten in Silberberg i. Schl. | 


ftät des Kaiſers und Königs 


di bon und 1 


legenheit b allen 


(1180 
am 17. April 1885, 


an Gerichtsſtelle ve 
en 11. Februar 1885. 
es Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


Die in unſer Geſellſchafts⸗ 
eingetragene Handels: 


koluski & Naikowski 


1949 
Graudenz, den 17. Februar 1885, 
Königl. Amtsgericht. g 


Weichſel giſenbahn⸗ 


Mit dem 19./7. Februar cr. tritt 
neuer Special⸗Export⸗ 
Beförderung von Mehl, 
aten, Malz und 
Woroſchba tıans — 
Kiew⸗Bahn — un 


gleiebsversuchen 


t⸗Aldminiſtration. 


zeichnet sich be- 
sonders aus durch & 
seine stete Arbeits 
bereitschaft, seine 
Zuverlässigkeit u 
Oekonomie im Be- 
triebe und durch B 
a die Dauerhaftig W% 
5 keit seiner Ventile. 10 
Garantirte Leistung auf wirk= PM 
5 lichen Proben beruhend. 
Deutsch- engl. 8 
Pulsometer-Fabrik , 
El Berlin NW., 


Alt-Moabit No. 104. 
Telegr.-Adr.: „Hydro, 


Frühiahrs⸗ 
Beitellung | 


äftigung auf der 
ement⸗Fabrik von 


Reinh. Hochschutz Mach 


in Neustadt Weſtpr. 


Bin fich. unverheiral, filr 
wird zum ſofortigen Eintritt geſucht. 
Armanski, 
Hotelbeſitzer, Berent. 
Düchtige Stormer 
auf Stahlfacon und Eiſengießer 
bes lohnende und dauernde Be⸗ 
hohen Accordſätzen. 
Bei Tagelohnarbeiten 2,80 bis 
und 9 ie nach ln 
liche Anerbietungen un 0 
daga unter Nr. 1089 nimmt die 
xped. dieſer Zeitung entgegen. 15 
Für mein Fabrik⸗Comtoir ſuche ich 


einen Lehrling 


mit guten Schullenntniſſen. 
J. Goldfarb, Pr. Stargard. 


Ein unverheiratheter, erfahrener, 
Jahre im Fach thätiger 


zuſpeetor, 


welcher deutſch und polniſch ſpricht⸗ 
der bei 1200 Kl. Gehalt und freier 
Station dauernde, Stellung von ſo⸗ 
gleich reſp. 1. April ab. „Nur Reflec⸗ 
kanten, welche der vorzüglichſten Zeug⸗ 
Empfehlungen ſicher, wollen 
Offerten an das Dorn. Kikowe 


jewo einſenden. 1 
e e nicht nernittet, 


kine erste Pützarbeiterin 


findet ſofort Stellung. 
J. Wollenberg. 


| Fncons. usphönbzag uf Syalany 


ca. 70 Ctr. letzter Ernte, unter jeder 
gewünſchten Garantie für Zuverläſſig 
eit, ſollen für jeden n 
Preis verkauft werde 

Gefällige Nachfragen un 
beliebe man an 


Malzkeimen von 
Station der Kursk⸗ 
d Snamenka trans. 
Faſtow⸗Bahn — nach 
ufahrwaſſer in Kraft. 
ifexemplare 0 Dei den Ver⸗ 
er unterzeichneten 
Verwaltung zu haben. 1111 

Danzig, den 20. Februar 1885. 


der Marienburg⸗Mlawka'er 


ur annehmbaren 


Hoſuhrmacher Sr. Maje 


Angra⸗Pequena⸗ 


Danzig und Ne ie Exped. d. Ztg. 


Trifolium pratense 


pätklee 


genannt), deſſen Anbau wegen ſeiner 
hervorragend günſtigen Ei 
beſonders zu emp 


ft 
Karkutsch & Co., Stettin. 


rgerückten Alters des Beſitzers 
wegen iſt in Lunau, / Meile p 
Dirſchau. 1 Grundſtück, worin feit 
Jahren 1 Gaſtwirthſchaft (die einzige 
im Dorfe) u Materialgeſch. m. beſtem 
Erfolge betrieben, mit Garten und 
Kegelbahn u. 3 Morgen Land (Wei: 
0 Familienwohnungen, 
allein 720 5 jährl. Miethe bringend, 


feinſter Geſundheits⸗ u. Tafel 
Liqueur in Yı und ½ 
1,75 und 1 l. empfiehlt 


Ale al. i oheit des Kronprinzen 
J. G. von Sieen, 9 


5 empfehlen die Erzengniſſe ihrer Fabrikation verſchiedener Arten ins beſondere von N 0 


Taschenuhren 


bis zu den werthyollſten Sorten und bietet für die 
ngung_ des vollen Namens oder der Fabrikmarke der 
u die ſicherſte Gewähr. N 
ges Lager derſelben im Bereiche der Provinz e 


J. Nordt & Sohn, 
Uhren ⸗ Handlung in Danzig, 
Wollwebergaſſe Nr. 18. 


und Sr. Kaiſerl. Köni 


(engl. Cowgrass 


Verband: Verwaltungen. 
Die Oekonomie u. Bewirthſchaftung 


in den eiufachſten 
Reellität die Anbri 
Firma in den Uhre 


il. Geiſtgaſſe N 
ſoll zu April d. J. unter 


15 Directer Import ital. Produkte, 
liefert, lebende Ankunftgarantirt 
franco, ausgewachſene italien. 


en Kellerräume anderwe 
Pacht gegeben werden. 
gen ſind bei Herrn 


i Hühner und Hahnen: . 
ſchw. Dunkelfüßler d. St. A. 2,80, 


bunte Gelbfüßler 


ſchw. Lamotta „ 
Hundert billiger. 


zenhoden) u. 11 


daſelbſt baldigſt meld 
er Vorſtand des Gewerbeper 


Kinder⸗Aſhyl 


en aufgenommen Kinder 


ſteht ein großes, te 
ar. Wwerthunlles Grundjtüd, 
in der beiten Geſchäfts⸗ 
elchem feit langen Jahren 
ein Deſtillations⸗Geſchäft mit be⸗ 
deutendem Groß⸗ und Kleinhandel 
enthaltend eine 
Spritfabrik neueſter Einrichtung mit 
roßen Reſervoirs 


ine geprüfte Lehrerin wird für e 
chenden von 15 Jahren und einen 
Knaben von 7 Jahren zum 15. A 
u engagiren geſucht. 
ei freier Station. 5 
Abſchrift der Zeugniſſe erbittet 

J. Maass. 


EN e bei Sommerau 
zogswalde bei So 040 


5 
für häusliche und öffentliche Zwecke, Land- 
wirthschaft, Bauten und Industrie. 
„ Anwendung der Bower-Barff-Daumesnil 
Patent-Inoxydations-Verfahren. 


Pumpen sind 


| vor Rost geschützt. sy 


Ausschliessliche Fabrikation ino 
N Deutschland und anderen L; 


i Commandit-Gesellschaft für Pumpen-& Maschinen- 
Fabrikation W. GARVENS, 
Hannover. 
Berlin W., Mauerstrasse 61/62. 
Zu beziehen durch alle resp. Maschinen-, Eisenwaaren- 
te. Handlungen, technischen u. Wasserlsitungs- Geschäfte, 5 
4 Brunnenban-Unternehmer etc. 
Garvens’ inoxydirte Pumpen. 


Dampf⸗Deſtillation 
Liqueur⸗Fabrik 

W. Stremlow, 
Pfefferſtadt 36, 
Punſch⸗Eſſenz, 

ihren ſchnell beliebt gewordenen 


arzipan⸗Liqueur, 
Prima Wacholder⸗Sprit. 


Gänſebrüſte 
ohne Knochen pr. Pfd. 1,40 m. 

Danziger Meierei. J 
Capitalien, 


ſicherung von Gebäuden, 
ſchnitt 960 
96 


n 14. Jahre und zwar: 
Waiſen u. ſolche, denen die An⸗ 
Pflege zu gewähren 


durch Krankheiten 
tionen geſchwächt ſind; 

Knochenkrankheiten und 
leiden, dgl. Idioten 


Kinder, welche die 
nicht nähren könne 
Penſionspreis bis zum 2. Jahre 
l., zu 2. bis 6. 250 H., von da 


en Anſtaltsgebä 


parkartigen Garten, mit Linden und 

beſtanden, umgeben. 
i Kinder wird von Kühen, 
Anſtalt ſtehen, entnommen. 
Pflege haben die Diakoniſſen 


Kinder werden von jedem 


zum fofortigen Gefl. Offert. mit 


Kaufliebhaher wollen ſich 
bei dem Rechtsanwalt Battre 


Inoxydirte 


1 


= 


‚| Mühlen-Verkauf. 


ſchau, Kreis Marien⸗ 


ydirter Pumpen | 
ch di 


in anſtänd. Mädchen, das 4 Jah 

zur Stütze der fache e J Bolt 
ucht Stellung als ſolche zum 1. April. 
us Marie Büchle in Tho 


burg, unter Nr. 9, belegenes Grund⸗ 
ftüd, beſtehend aus guten Wohn: und 
Wirthſchaftsgebäuden, einer Holländer 
Windmühle mit 4 Gängen (Cylinder 
u. Neinigungs⸗Maſchine) u. 4 Hectar 
50 Ar 90 D:M. guten Landes wil 
ich preiswerth verkaufen. 1959 
Grunau (Bahnhof), 55 Febr. 1885. 


Parterre⸗Wohunen 
en, Badeſtube u! ch 
d. 1. Etage v. 5 Stub., Gar en Al 
auf Wunſch auch Pferdeſtal 


Weihenſtephan 
Boerkhrau: 
Anſtich Hente Abend 


F. Koenig, 
Altes Wiener Cale; 
Gr. Wollwebergaſſe !. 


ude liegt außer⸗ Mau verlange ausdrücklich 


In Graudenz, Marienwerder⸗ 
ße Nr. 53, frequenteſte Ges | 
ſchäftslage, iſt ein L 


fetter Bull. 


0ſteht zum Verkauf bei 


5 junge bochkagende I 


die im März das zweite Kalb bringen, 
ſtehen wegen Ueberfüllung des Stalles i 
fin Er. Klette 0 


M. Berge 


Landſee'n werden ausgepumpt. 
Mit großen Geldkoſten iſt es mir 


ſchinen zu erwerben 
en auszupumpen. 


gelungen, die größten 
And bin ich im Stande, 
Ich bitte um ſchleunige 
eil die Vorarbeiten viele 


zweckentſprechenden patentirten Ma 
große Seen zu billigſten Preiſ 
ufträge um allen Anforderungen nachzukommen, w 
t in Anſpruch nehmen. 


obilien und Ein 
und Taxen fertigt \ 
Arnold (Winterplatz 11), 


vereid. Kreistaxator u. Sachverſtändiger 


Meldungen zu richten 
dirigirenden Arzt 


Dr. Borgien. 


8 „„Hochachtungsvoll 
aſſerbaumeiſter Non 


Danzig. Kaſernengaſſe 2, Bade⸗Anſtalt, bei Hru. Perimutte 


kowsky 


Briefmarken für 
Alle garantirt echt, 
alle verschieden, 2z. B. Canada, 
Jap, Indien, Chili, Java, Brschwg., 
Austral., Sardin., Rumän., Spanien. 
Viet, et, R. Wiering, Hamburg 


„Nürnberg. Japan. No = Bett ⸗ Schutz⸗ 
8 1 
matten. . 6 franca. IE 0 Druck u. Berinan U. . wnteman® 


2 
1. 


